
DAS ANDREAS-HOSPIZ DER ANIMA RO  z
Eın Beitrag ZUr Biographie des Nıkolaus VOIIN Kues

Von Hermann Hallauer

Das weıt ber den Moselraum hinaus bekannte St Nikolaus-Hospital
in Bernkastel-Kues mıiıt seiıner weltberühmten Bibliothek hat bisher das
Interesse der Forschung einer zweıten mildtätigen Stiftung des Kardı-
als überdeckt dem St Andreas-Hospiz in Rom Eıine Schenkung des
Nıkolaus VO  - Kues ermöglıchte einen Erweiterungsbau dieses Hospitals,
das der deutschen Nationalstiftung Santa Marıa dell'' Anima angeschlos-
sen und im Herzen der römischen Altstadt lag, nıcht weıt VO

Campo dei Fior1 entternt. ach dem ıllen des Stifters ollten in diesem
Haus, einem ODUS SUMPDLUOSUM, kranke deutsche Kuri:enbeamte Gebor:
genheıt finden

Nur spärlich sınd die uns erhaltenen Quellen, und da das Bauwerk
längst versunken ist, dart uns nıcht wundern, wenn dieses Vermächtnis
des Kardınals in Vergessenheit geriet.

IBIG Spurensuche führt uns zurück zu Testament des NvK! In des
secmn erster Fassung, die 15 Juni 1461 auf dem Krankenbett in Rom
seiınem Sekretär Heinrich Pomert dıktierte, weıl das nde nahe
glaubte, verfügte Cusanus als Punkt ber 2.000 Florenen. Dıiese
Summe, die iıhm der deutsche Kaufmann Dietrich VO  ”3 ri1e schuldete,
sollte ach seinem Tode seiner Titelkirche Pıetro in Vıncoli: zufallen
DrOo LDSLUS SETUCLHUT A el divinı Cultus ıbidem augmento”.

Wıe wIr wissen, der Kardınal damals von seiner schweren
Krankheit. enes Testament, offensichtlich hastıg auf einfachem Papıer
niedergeschrieben, 1e Z W 1in der ursprünglichen Oorm nıcht erhalten,
fand jedoch Eıngang in das uns heute vorliegende Dokument VO Au-
SUuSt 1464 In Todıi, das Fieber ıh festhielt, gab diesem Tage
erneut seinen etzten Wıllen kund Unsere Phantasie geräat in die Versu-
chung, sıch diesen ernsten, Ja teierlıchen Akt auszumalen: Das Kranken-
zımmer, Peter vVvVon Erkelenz als Notar, die Zeugen, die später er-
zeichnen werden, die Schreıiber, die sorgfältig die Pergamente ausftfüllen

Vgl Anhang Das Testament VO)! ugust 1464 wurde mehrfach gedruckt und 1Sst
bequemsten zugänglıch bei Armen-Hospital 248-252 Dıe folgenden Zıtate

verweisen jeweıls auf diesen ruck.
Der ext lautet: Item duo mil; florenorum siıh Theodericum de Driel mercalorem

debita $1Ue apud eundem deposita dedit legavit ecclesie sanctı Petri yincula pro LDSLUS
SETUCLIHUY d er divini cultus ıbidem augmentO. Armen-Hospital 250

25



Nur in weniıgen Punkten revidiert der Kardınal die Anordnungen des
ersten Testamentes. Darunter findet sıch auch der ben erwähnte Punkt

DDazu heißt NUun: Qu0os quidem florenos er Dpecunıam apudNur in wenigen Punkten revidiert der Kardinal die Anordnungen des  ersten Testamentes. Darunter findet sich auch der oben erwähnte Punkt  6. Dazu heißt es nun: Quos quidem florenos et pecuniam apud ... Theode-  ricum de Driel predict < um> dixit modo non esse, sed alibi repositos et in  USUM SUUM CONVETSOS .  Mit dem Namen Dietrich von Driel sind wir auf die Spur gestoßen,  der wir nun folgen müssen und die uns zur deutschen Nationalstiftung B.  Mariae de Anima Teutonicorum de Urbe führen wird. Wer war dieser  mercator Theodericus de Driel ?* Er würde für uns ein leerer Name blei-  ben, wenn seine Person nicht durch die Rechnungsbücher der Anima  Gestalt annähme. Zusammen mit seinem Kompagnon Lucas Doncker®  betrieb er in Rom ein angesehenes Geschäft und gehörte dem Kreis der  päpstlichen Hoflieferanten an. Gemeinsam mit seiner Gattin Eva war er  der Anima-Bruderschaft beigetreten®, an deren Leben er bis zu seinem  Wegzug aus Rom (oder Tod ?) aktiv teilnahm. Ja, wir dürfen annehmen,  daß er zu den herausragenden Mitgliedern zählte, so daß die Bruderschaft  ihn für die Jahre 1458/1459 zum Provisor wählte und ihm die Geschäfts-  führung anvertraute’. Über Jahre hindurch bis 1461 werden seine Bei-  träge und Spenden im Liber receptorum vermerkt®.  In den Rechnungsbüchern der Bruderschaft stoßen wir dann auch auf  den ersten konkreten Hinweis, der die Verbindung zwischen Testament,  Dietrich von Driel und der Anima herstellt. Am 8. Februar 1464 ver-  ? Marx, Armen-Hospital 250.  * Driel, Provinz Gelderland, in der Nähe von Arnheim. Er wird als institor, mercator  oder auch mercator Alamanus Romanam curiam sequens bezeichnet. ROM, AA, Lib. Rec.  T, Fol. 131°  > Lucas Doncker (Doncher, Dunker), Partner des Dietrich von Driel, ebenfalls päpstlicher  Hoflieferant. Er leitete 1455/56 als Provisor die Geschäfte der Anima als Nachfolger des  Dr. Peter Hunt aus Aachen. ROM, AA, Lib. Confr. p. 214 (JAENIG 258, EGIDI, Anima  93): Lucas Doncker, institor sive mercator Romanam curiam sequens. Lib. Expos. I, Fol.  160"; Theodericus de Driel socius Luce de Doncker mercatoris et magistri hospitalis; Lib. Ex-  pos. I, Fol. 171”; 1459 reiste Doncker nach Mainz, wo er 80 Rh. Gulden für das Hospital  in Empfang nahm: Lib. Rec. I, Fol. 134”. S. auch RG VI, Nr. 2012: hier wird er /aicus  Leodiensis dioc. genannt. Weitere Belege: RG VIII, Nr. 4362; 4368; 5899. LOHNINGER, S.  Maria dell'Anima 61.  © RoM, AA, Lib. Confr. p. 214. JAENIG 259; EGIDI, Anima 94: Theodericus de Driel et  Eva eius uxor ... institor. Im Bruderschaftsbuch und in den Akten der Anima wird in den  Jahren 1449ff. ein Johann von Driel, institor bzw. laicus, geführt, möglicherweise ein  Verwandter. Rom, AA, Lib. Confr. p. 214. JAENIG 258; EGIDI, Anima 93. Lib. Rec. I,  Fol. 86"; 88”.  7 ROM, AA, Lib. Rec. I, Fol. 131'-142". Lib. Expos. I, Fol. 160"-191". Vgl. auch  SCHMIDLIN 122.  * ROM, AA, Lib. Rec. I, Fol. 123"; 124"; 145"; Lib. Expos. I, Fol. 195”,  26Theode:
YICUM Driel predict < um dixit modo NON ESIIE, sed ıb repositos er ın
SUM SUMAM CONVETSO

Miıt dem Namen Dietrich VOIl TI1e. sınd wır auf die Spur gestoßen,
der wIr Nun folgen mussen und dıe uns ZUur deutschen Nationalstiftung
Marıae Anıma Teutonicorum Urbe ren wird. Wer dieser

Theodericus Driel >4 Fr würde für uns eın leerer Name blei-
ben, wenn seine Person nıcht durch die Rechnungsbücher der Anıma
Gestalt annähme. Zusammen mıit seinem Kompagnon Lucas Doncker
etrieb in Rom eın angesehenes Geschäft und gehörte dem Kreıs der
päpstlichen Hoflieferanten Gemeinsam mit seiner Gattın Eva
der nıma-Bruderschaft beigetreten“, deren Leben bis seiınem
Wegzug au$ Rom (oder Tod aktıv teilnahm. wIır dürten annehmen,

den herausragenden Mitgliedern zählte, die Bruderschaft
ıhn für die re 1458/1459 zZu Provisor wählte und ıhm die Geschäfts-
führung anvertraute‘. Über re hindurch bıs 1461 werden seine Bei-
trage und Spenden 1M ıber receDLOT UM vermerkt?.

In den Rechnungsbüchern der Bruderschaft stoßen wWwIr dann auch auf
den ersten konkreten Hınweis, der dıie Verbindung zwiıschen Testament,
Dietrich VO  } Driel und der Anıma herstellt Am Februar 1464 Vel-

Armen-Hospital 250
Driel, Provınz Gelderland, in der ähe VO!  - Arnheim. Er WIr NstiLOr, MerCaLOr

oder auch MANUS Romanam CHY1AM SEQHENS bezeichnet. ROM, AA, Lıib. Rec
1 Fol. 13 1l'

‚UCAS Doncker (Doncher, Dunker), Partner des Dietrich VOO Driel, ebenfalls päpstlicher
Hoflieferant. Er eitete 455/56 Provisor die Geschäfte der Anıma als Nachfolger des
Dr. Peter Hunt ius Aachen. ROM, AA, Lib Confr. 214 (JAENIG 258, GIDI, nıma
93) Lucas Doncker, instıtor $1VUe MerYrCAaLOr Romanam CUHr1aAm NS. Lib. XPOS. L Fol.
160° Theodericus de Driel SOCLUS Luce de Doncker mercator1ıs et magıstrı hospitalis; Lib Ex-
POS, L Fol. 171°; 1459 reiste Doncker nach Maınz, Gulden für das Hospital

Empfang nahm: Lib Rec. L, Fol. 134° auch VLE, Nr. 2012 1er Wr I4icus
Leodiensis dioc. geNANNL, 'eitere Belege: Nr. 4362; 4368; 5899 GER,
Mar1d dell'Anıma 61

ROM, AA, Lib Contfr. 214 JAENIG 259; GIDI, nımdad Theodericus de Driel
Eva e14s5 S  -Nur in wenigen Punkten revidiert der Kardinal die Anordnungen des  ersten Testamentes. Darunter findet sich auch der oben erwähnte Punkt  6. Dazu heißt es nun: Quos quidem florenos et pecuniam apud ... Theode-  ricum de Driel predict < um> dixit modo non esse, sed alibi repositos et in  USUM SUUM CONVETSOS .  Mit dem Namen Dietrich von Driel sind wir auf die Spur gestoßen,  der wir nun folgen müssen und die uns zur deutschen Nationalstiftung B.  Mariae de Anima Teutonicorum de Urbe führen wird. Wer war dieser  mercator Theodericus de Driel ?* Er würde für uns ein leerer Name blei-  ben, wenn seine Person nicht durch die Rechnungsbücher der Anima  Gestalt annähme. Zusammen mit seinem Kompagnon Lucas Doncker®  betrieb er in Rom ein angesehenes Geschäft und gehörte dem Kreis der  päpstlichen Hoflieferanten an. Gemeinsam mit seiner Gattin Eva war er  der Anima-Bruderschaft beigetreten®, an deren Leben er bis zu seinem  Wegzug aus Rom (oder Tod ?) aktiv teilnahm. Ja, wir dürfen annehmen,  daß er zu den herausragenden Mitgliedern zählte, so daß die Bruderschaft  ihn für die Jahre 1458/1459 zum Provisor wählte und ihm die Geschäfts-  führung anvertraute’. Über Jahre hindurch bis 1461 werden seine Bei-  träge und Spenden im Liber receptorum vermerkt®.  In den Rechnungsbüchern der Bruderschaft stoßen wir dann auch auf  den ersten konkreten Hinweis, der die Verbindung zwischen Testament,  Dietrich von Driel und der Anima herstellt. Am 8. Februar 1464 ver-  ? Marx, Armen-Hospital 250.  * Driel, Provinz Gelderland, in der Nähe von Arnheim. Er wird als institor, mercator  oder auch mercator Alamanus Romanam curiam sequens bezeichnet. ROM, AA, Lib. Rec.  T, Fol. 131°  > Lucas Doncker (Doncher, Dunker), Partner des Dietrich von Driel, ebenfalls päpstlicher  Hoflieferant. Er leitete 1455/56 als Provisor die Geschäfte der Anima als Nachfolger des  Dr. Peter Hunt aus Aachen. ROM, AA, Lib. Confr. p. 214 (JAENIG 258, EGIDI, Anima  93): Lucas Doncker, institor sive mercator Romanam curiam sequens. Lib. Expos. I, Fol.  160"; Theodericus de Driel socius Luce de Doncker mercatoris et magistri hospitalis; Lib. Ex-  pos. I, Fol. 171”; 1459 reiste Doncker nach Mainz, wo er 80 Rh. Gulden für das Hospital  in Empfang nahm: Lib. Rec. I, Fol. 134”. S. auch RG VI, Nr. 2012: hier wird er /aicus  Leodiensis dioc. genannt. Weitere Belege: RG VIII, Nr. 4362; 4368; 5899. LOHNINGER, S.  Maria dell'Anima 61.  © RoM, AA, Lib. Confr. p. 214. JAENIG 259; EGIDI, Anima 94: Theodericus de Driel et  Eva eius uxor ... institor. Im Bruderschaftsbuch und in den Akten der Anima wird in den  Jahren 1449ff. ein Johann von Driel, institor bzw. laicus, geführt, möglicherweise ein  Verwandter. Rom, AA, Lib. Confr. p. 214. JAENIG 258; EGIDI, Anima 93. Lib. Rec. I,  Fol. 86"; 88”.  7 ROM, AA, Lib. Rec. I, Fol. 131'-142". Lib. Expos. I, Fol. 160"-191". Vgl. auch  SCHMIDLIN 122.  * ROM, AA, Lib. Rec. I, Fol. 123"; 124"; 145"; Lib. Expos. I, Fol. 195”,  26instıtor. Bruderschaftsbuch un den Akten der Anıma wiırd den
Jahren 1449{f. ein Johann VO:  3 Driel, instıtor bzw. [Aicus, geführt, möglicherweise eın
Verwandter. ROM, AA, Lib Confr. 214 JAENIG 258; GIDI, Nnıma 923 Lib Rec L,
Fol. 86'; 88”

ROM, AA, Lib Rec. F Fol. Lib. Expos. L Fol. Vgl. auch
‚«CHMIDLIN 122

ROM, AA, Lib. Rec. Fol. 123'; 124'; 145'; Lib XpOS. 1, Fol. 195".



merkt der amtierende Provisor Fridel VO  >3 Corbeke Liber Exposi
solu reverendissımo domino Nicolao cardinal:; SANCTLI Petry: UiN-

cula defalcacionem MAa10715 SUMME, hospitale
eidem ardınalı Darte Luce oncker et Theoderici Driel, olım 7Ner

Alamanorum, obligatum fuit”.
Wıe mMussenWIr diese intragung verstehen? Wır können Nur Vermu-

tungen anstellen. NvEK, beı dem wIr eiNe pragmatische Einstellung
Geldgeschäften Vo  zen dürfen”, hatte, mögliıcherweise bereıits
1458/1459, den päpstlichen Hoflieferanten und Anıma-Provisoren Diet-
rich VO  3 Driel und Lukas Doncker Kredit VonN Florenen
gewährt, eiNne Schuld, 1e 1 Juni 1461 och nicht eglichen den
folgenden Jahren, jedenfalls VOT dem Februar 1464, verließen die beiden
deutschen Kaufherren Rom der lösten infolge Sterbe  es ıhr
Unternehmen auf. die och offene Verpflichtung Lrat Aus welchen
Gründen und welchen Bedingungen bleibt unbekannt 11 die
Anıma-Bruderschaft e1in. Am Februar 1464 tilgten dıe Provisoren
Teıl der Summe; einNne Restschuld WIeEe wWIr sehen werden, miındestens
260 Kammergulden - War August 1464 och en Über deren
Verwendung hatte der Kardıinal eine gesonderte Verfügung getroffen .
Der Inhalt dieses Vermiächtnisses wiırd uns folgenden beschäftigen.

Jedoch 1ST angebracht, vorher Exkurs Blick WwWeTr-
fen auf die Anıma-Stiftung, ihre Entstehung und Aufgaben, und urz auf
das St Andreas-Hospiz einzugehen, das der Mıtte des 15 Jhs bereits
die Anıma inkorporiert

Man an, Jh besonders seiIt dem Pontitikat Martıns
die Deutschen die größte ausländische Gemeinde Rom ildeten

Mehrere tausend Bürger des Reiches hatten ihren zeitweiligen der dau-
ernden Wohnsıtz die tadt verlegt Es waren Kurienangestelite und
deren Familiare, Prokuratoren deutscher Bischöfe und Fürsten, Anwälte,
dazu Kaufleute, VWırte und Hoteliers und nıcht zuletzt zahlreiche Han  Q
werker Unter ıhnen waren die Bäcker und Schuster, spater dann auch die
Drucker besonders Ireich vertreten Zu diesen gesellten sıch jeweıls

RO  z Lib Rec L Fol. 203 CHMIDLIN 91{ Dıie Bemerkung VO!  >
German mmunity 96, beruht auf S  S gründlichen Mifßverständnis.
10 Vgl. MEUTHEN, Niıkolaus Kues erwirbt Zeltingen und Rachtig, ıi Archıv
für Kultur und Geschichte des Landkreises Bernkastel (62
11 den Anıma-Akten gerade dieser Jahre finden sıch bedauerliche Lücken So folgt ı
Lib XpOS auf das Jahr 1459 sogleich das Jahr 461 RO  z Lib XpOS L Fol. 193
und Fol. 1947 dieser Stelle se1i rau Hildegard Specıiale herzlich gedankt, die I_

durch großes Entgegenkommen die Benutzung des Archıvs sehr erleichterte
12

C1N! solche CXISLIENTE, noch 1513 bekannt ausdrücklich VO'! eiNer ordıina
des NvK gesprochen WIr( RO  z iscel. Fol auch Anm



eine beträchtliche Zahl VO  »3 Pılgern sSOWwIıe Klerikern und Diplomaten, die
1n besonderer 1ss1on n den päpstlıchen Hof gereist waren .  13 Dıie Deut-
schen nahmen Wohnung in bevorzugten Viıerteln, die in der Nähe der
geistlichen Zentren lagen, namentlıch in den beiden Rıoni Parıone und
Ponte

Wıiıe in deutschen tädten organıisierte Man das relig1öse und gesell-
schaftliche Leben in Gilden, Zünften und Bruderschaften Beinahe gleich-
zeitig ıldeten sıch in der Stadt Zentren heraus, die dem Leben der deut-
schen Gemeıinde er ein charakteristisches Gepräge verliehen: der
Campo Santo Teutonico””, Hospital und Bruderschaft VOoNn Santo Spi-
rıto in assla, weniger natıonal orientiert”®, SOWIe, die beiden anderen
Ansehen und Bedeutung übertreffend”, Kırche und Hospital VO  3 Santa
Marıa dell' Anima!®

ber die Anfänge der Anıma sınd wır NUur unzureichend unterrichtet.
Während eine Notız im Liber Confraternitatis die Stiftung in das Jahr
1350 datiert””, reichen die altesten urkundlichen Belege lediglich in das

13 ‚SCHMIDLIN 28{£.; Eıne grundlegende Untersuchung, die allerdings DUr älfte
des 15 Jhs einschließt, bei STIANE CHUCHARD. Vgl dort VOLF allem 254f. mıiıt
fangreichem statistischem Material und zahlreichen arten.
14 Vgl. CHUCHARD, Die Deutschen miıt Übersichtskarten.
15 Dazu jetzt: BRECHT WEILAND, Campo Santo Teuton1ico ın Rom und seine
Grabdenkmäler, in: Suppl. 43, (Rom-Freiburg-Wien 1988), (vor allem) 50ff. miıt
umfassender Literaturübersicht. Nützlich auch der histor. erblick beı CHMIDT,
Das Archiv des Campo Sancto Teutonico nebst geschichtlicher Einleitung, 1in: Suppl.
31 (Rom-Freiburg-Wien Der Campo Santo 46£f£. Eıne angebliche
Intervention des Peter SM Erkelenz für den ampo Santo a.a.0. 60, jedochohne Belege

Eın Überblick über die Bedeutung der Bruderschaft be1i HEINRICH
Die deutschen Mitglieder der Heiliggeist-Bruderschaft Z Rom 4 Ausgang des Mittelalters
(Paderborn Dıe vollständıge Edition des Bruderschaftsbuches VO:  >3 PIETRO GIDI in:
Necrologi brı affını della Provincia Romana, Vol. (Rom 107-446. Stichproben
zeigen, Schäfer Dur einen Teıl der deutschen Namen seiNe ersicht aufnahm.
17 Vergleichende Statistiken, denen die Bedeutung der drei Institutionen abzulesen
iSt, bei S, The German Community Da das Bruderschaftsbuch VONQ Santo Spi-rto Sassıa erst mıt dem Jahre 1477 einsetzt, laßrt sıch nıcht mehr ermitteln, ob NvK
auch iıhr Verbindungen unterhielt.
18 ach WIeE VOLFr maßgebend die umfangreiche Monographie VON CHMIDLIN. Eıne
Kurzbeschreibung: chiese d: Roma H, m Bau der Anıma-
Kırche OHNINGER, Marıa dell'Anima 38{f. Seıit 1983 liegt e1N!| BCNAUE Bestandsauf-
nahme des Anıma-Archivs durch >  NS SPATZENEGGER VOTL. Leider entging ıhm, wI1ıe
auch aas, die Edition des Liber Confraternitatis durch GIDI.
19 1342 Temens DAaDaA CEV.. qul UiXıL AannO$s AL et S$44O in bileo ANNO

prımo hospitale fuit inceptum quendam Joannem Petri de Dordraco, laicum
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Jahr 1398 zurück, die moderne Forschung eher eine Gründung in
den ahren 1396 der 1397 vermutet““. Kirche und Hospitäler wurden
getragen VO  3 einer Bruderschaft, deren Statuten eın geringerer als Dıiet-
rich von Nıem entwarf der doch mitgestaltete“”. Dıie Statuten verpflich-alle Mitglieder aktıver eiılnahme relıg1ösen Leben, Zahlunge1ines einmaligen Einstandes SOWIle regelmäßigen Beiträgen, welche die
Erfüllung der karıtativen Aufgaben möglıch machten: Herber für Pıl-
SCI sSOWwIl1e Pflege ranker deutscher Rom-Besucher und Kurialen

Zu den Beiträgen amen großzügige Schenkungen und Vermächtnisse,die Renten aus einem ansehnlichen Haus- und Grundbesitz bereıits
in der Mıtte des 15 Jhs stärker 1Ns Gewicht tielen als die Beiträge der
fratres” Zu dieser Zeıt verkörperte „die Anıma“ eine aus$ dem Leben der
in Rom weilenden Deutschen nıcht mehr wegzudenkende Einrichtung:für das Heer der Kurıialen, die in Rom ansässıgen Kaufleute und Hand-
werker und och mehr für die Pilgerscharen, besonders in den „HeıiliıgenJahren““*, Alleın aus$s Danzıg te Man im re 1450 zweıtausend Pıl-
ger®”. Dıie gewaltigen Strapazen der monatelangen Reise, Klıiımawechsel
und Umstellung der Ernährung forderten ihren Trıbut, die ahl
der Krankenbetten oft nıcht ausreıichte.

Die Leitung der Bruderschaft SOWIle die Verwaltung VO  — Hospital und
Vermögen lag 1n den Händen VonNn Provisoren, in den Quellen häufigauch Vorsteher, Rektoren der eister gENANNT, Sıe wurden, Zwel der
rel der Zahl, in Jährlichem Wechsel demokratisch aus dem Kreıis der
in Rom lebenden Anıma-Brüder, sowohl Kleriker als auch Laıen,

Almanum, ef Catherinam legitimam e145s HXOTEM, INLULLU Almanorum
iubileum in Urbe LUNC existent1um. ROM, Lib Confr. 3: JAENIG 14, EGIDI, nıma
I0 Zu diesen Überlegungen vgl. S, The German mmunity 70€. Anders: ENZEN-
WEGER, Sancta Marıa de nıma 14£.
21 NAGL, Urkundliches XVf.; SCHMIDLIN 53{ff.; HERMANN HEIMPEL, Dietrich ÜONn Nıem
(Münster (=Westfälische Biographien 14{ff.; S, The German mmunity33{ff.; SCHUCHARD, Die Deutschen 301£.
22 Dıe Constitutiones VO!  — der Hand des Heıinrich Marwede: ROM, AA, Lib Contfr.
12 JAENIG 7-10 Eıne Paraphrase der Statuten beı CHMIDLIN 71ff£.; S, The German
Community 75ff£. Vegl. auch CHUCHARD, Die Deutschen 324

Eıne Zusammenstellung des umfangreichen Immoblien-Besitzes der Anıma der
aälfte 15 Jhs. Bruderschaftsbuch: ROM, AA, Lib Confr., 255-258;SCHMIDLIN LENZENWEGER, Sancta Marıa de nıma 214f.; S, The German

mmunity 94{f.; CHUCHARD, Die Deutschen 309ff mıiıt einer T abelle JI allerdings DUur

I4
tür die älfte des 15 Jhs.

Vegl. Das Heilige Jahr 1n Rom, 24t£.
25 PASTOR, Geschichte derP 436, Anm. 3; vgl auch SCHMIDLIN 87{£f.



gewählt. Dem Amt WwWar es Ansehen zugewachsen, und wundert
uns nıcht, uns 1in der Nachfolge des Dietrich VO  —3 Nıem nıcht weniıge
Namen bekannter Persönlichkeiten begegnen“®,

Auch Mitglıed der Confraternität Z se1in, galt als eine hre Eın 1C.
in das Bruderschaftsbuch elehrt 1NS$: Fürsten, ischöfe, Prälaten w1ie
Adlıge betrachteten 5 bei ihren Rom-Besuchen als eine Frage des Presti-
SCS, sıch muittels einer Spende in die Bruderschaft aufnehmen lassen“.

Während ber dıe Anıma und ihre Geschichte eine Reihe gründlicher
Untersuchungen vorliegen, 1e eine weıtere sozıale Einrichtung für
eutsche Pilger und Kuriale aum beachtet: das St Andreas-Hospiz, 1372
gestiftet VO  3 Nıcolaus enricı aus$s Kulm, daher nıcht selten domus Hen
YIC1L genannt“”. Nıcolaus hatte in der Nähe der Kirche St Blasıus in Olıva
mehrere Häuser erworben und sıe umbauen lassen sunmn

tuum”?. Als sich in der Zeıt desAlemanıia el hospitium
Schismas finanzıelle Schwierigkeiten äuften, vereinte Eugen 1431 in
seiner Bulle dmonet NnOS  ‚“ das St Andreas-Hospiz mıit der Anima”. Dıiıe
Provisoren der Anıma übernahmen die Verwaltung. Einnahmen und
Ausgaben wurden nıcht mehr bılanzıert. Folgende Zahlen
erlauben, sıch eine Vorstellung VO  »3 der Größe des Komplexes
machen: Im re 1463 konnten 1im St Andreas-Hospiz Patienten
Aufnahme inden, Frauen und 13 Männe

Angesichts der herausragenden Bedeutung der Anıma-Stiftung für das
Leben der Deutschen in Rom darf 68 uns nıcht wundern, auch NvK
dıe Mitgliedschaft in der Bruderschaft suchte. Aus guten Gründen datiert
mMan seine Aufnahme in die Gemeinschaft der Anıma-Brüder in das Jahr
1450, urz ach seiner Kreierung Zu Kardınal VO  3 St Peter ad vincula,
jedoch VOT seiner Provisıon mıit dem Bistum Brixen”?.
26 Eıne Zusammenstellung bei ‚ CHMIDLIN
I7 Das Bruderschaftsbuch, der Liber confraternitatis Marıe de nıma Theutonicorum
de Urbe lıegt Zwel Editionen VOTL, eine 875 VO)!  - JAENIG besorgte und die heute
maßgebliıche Von PIETRO GIDI. Vgl auch SCHMIDLIN

Dıe spärlichen Nachrichten sınd zusammengestellt bei NAGL, Urkundliches
‚CHMIDLIN 14 ff.; 182 ff.; LENZENWEGER, Sancta Marıa de Anıma 22f.; S, The

German Community 67{f.; ‚CHMIDLIN 54 nımmt 50$ an, die Verfassung VO:  > St.
Andreas Vorbild der Anıma-Statuten wurde. Die Arbeıt VO)  > SPEZI, Una Ignorala
Chiesa Trecentesca Andreas Teutonıicorum de Urbe StUutLzt sıch aum auf Material.
29 Dıe Archivalien des Andreas-Hospizes befinden sich heute Archiv der Anıma.
Regesten der Urkunden bei NAGL, Urkundliches 43 50 Nr. Nr. 235 Eıne kurze
Notiz: Chiese dı Roma M, 1244
30 NAGL, Urkundliches 49{., Nr. 234; ruck eb 53 65
31 ROM, AA, iscel. Fol. SCHMIDLIN 18 1-184
37 Vgl. Z Nr. 871 Dazu auch LANG, Studien 103; PASTOR L 447



Denn als Heinrich Marwede 1mM August 1463 die Nıederschrift des
Teıles des Liber confraternitatis, sO wIie uns heute vorliegt, ab

schloß”, eröffnete die Reihe der Nomina reverendissimorum en-
dorum Dalrum dominorum $SACTYTOSANCTE Ecclesie Romane cardinalium, archi-
episcoporum mıiıt NvK und schreibt: Nicolaus, i 'etrı yıncula
presbiter cardinalis, CuSsa vulgariter NUNCUDALUS, Erst eine spätere Hand
macht den Zusatz: Brixinensis*t. Nun wIissen WIr, Marwede bei
der Neuanlegung des Bruderschaftsbuches in den ersten Teıilen lediglıchmehrere altere Mitgliedsverzeichnisse kopierte bzw überarbeitete, insbe-
sondere einen 1449 angelegten Kodizill Pet Von Schaumber lange VOT
Cusanus ZU Kardıinal erhoben, rückte iın die Zzweıte Stelle Für Mar-
wede galt Cusanus als „der deutsche Kardıinal, dem seiner Nähe
ZuUur Bruderschaft der Ehrenplatz gebührte.Nıcht weniıger bemerkenswert sınd die Verbindungen ZUr Anıma AUS$S
dem Cusanus-Umkreis seiner Familiaren und Freunde. Hıer sind nen-
nen Walterus Keyen, clericus Leodiensis, der 1450 in Rom in das Gefolgedes Kardinallegaten aufgenommen wurde?. Henr1icus Pomert, Notar und
Sekretär des Brixener Bischofs, der auch das Testament VO  - 1461 notiıfı-
zierte, wurde 1458 ıtglie der Bruderschaft”, deren Leben bis
1464 aktıv teilnahm. Mehrfach wird ausdrücklich als secretarıus CAar-
dinalis Petri bezeichnet“?.
33 Zum Aufbau des Bruderschaftsbuches LANG, Studien 93{£.; EGIDI, NnımaAa 3{f.;

Sancta Marıa de Anıma 15, S, The German Community und zuletzt
34
CHUCHARD, Die Deutschen

ROM, AA, Lib Confr. 11; JAENIG 18; GIDI, Anıma 12 Eıne Han VO: Ende
des 15 Jhs hat NvK nochmal das Bruderschaftsbuch eingetragen: p.194 untferen
Ran:  Q Niıcolaus de C usa cardinalıis Germanus Lit. $, 'etrı yincula Brixinensis epts
CODUS eIC. JAENIG 239; GIDI, nıma 84; LANG, Studien 124

Dies 1sSt unso bemerkenswerter, da Peter VO): Schaumberg der Kurie besonders
einflußreich galt Vgl. SCHWARZ, Patronage 306f.

Eintragung VO 1449 ROM, AA, Lib Rec LL Fol. 90° Zu Walter eyen, der
den Kardinal auf seiner Legationsreise begleitete, vgl. L2 Nr 920 943 VL 5696;MEUTHEN, Die letzten Nach der Legationsreise die etzten Belege datieren
VO! Juniı 1452 schied Keyen den Dıensten des NvE.

ROM, AA, Lib Confr. 63 Henri1cus Pomert, Bremensis el Lubicensis sSancLe CYUCIS
ıldes. ecclesiarum CANONILCUS. JAENIG 72; GIDI, nıma 34
38 ROM, Lib Rec. Fol. 133'; Fol. 144'; Fol. 148” Zu Pomerrt, den NvK
der Jamıilia seiınes Vorgängers übernahm und der rıixen noch die Wahl onhard
Wiıesmayers Bıschof protokollierte, vgl die Angaben bei MEUTHEN, Die letzten Jahre203 mıiıt Anm. Diıe Anwesenheit Pomerts ab Juli 1458 Rom ze1igt, NvK diesen
nach Rom vorausgeschickt hatte, mögliıcherweise WCegCN des Enneberger Zwischenfalles.
Etwa gleichzeitig, 19 1458, wird Pomert auch WC$CH einer Pfründenangelegen-heit aktiv: ROM, VA, Reg. Suppl. 507, Fol. 35° BROSIUS, QFIAB 422, Anm.

31



Zu erwähnen sind außerdem Peter VO  3 Erkelenz” und Johann VO  3

Erkelenz”, ber dessen Verbindung zZu Cusanus-Kreıis och SPTE-
chen seın wird*. Zweıfellos gehörte in diesen Kreıs auch Petrus
Hunt“, Aachener Kanoniker”, wIe Peter und ann VOIl Erkelenz. Als
DYOCUTALOT CAHUHSATUM itglie der Kurıialkaste, eitete 1453/1454 als
Provisor die Geschäfte der Anıma. Bıs seiınem eggang 1U8 Rom

förderte als großzügiger benefactor die Stiftung“”. Unter den
Anıma-Brüdern stoßen WIr außerdem auf Magıster Wolfgangus Faber”, in
Brixen und später in Rom Famıliar des Cusanus®. Nach dessen Tod Ver-
trat zeitweilig als Procurator die Interessen des Cusanus-Nachfolgers
Georg ser der Kurie”.

39 Sein Name fehlt Bruderschaftsbuch, edoch SELZL die Zahlung des Quatemberop-
fers, der angarla, 15 1479 die Mitgliedschaft aus. ROM, AA, Lib. Rec. L Fol.
27037 Bereits LANG, Srudien ZU Bruderschaftsbuch 108 weIist nach, längst nıcht alle
Mitglieder Bruderschaftsbuch vermerkt wurden. Vermutlich erfolgte damals auch
seine Ernennung ZU@mM päpstlichen Subdiakon. MEUTHEN, 'eter Erkelenz 723

Eintragung Bruderschaftsbuch: Johannes Ercklens, cleyicus Leodiensis diocesis,
1us palatıi. ROM, AA, Lib Contifir. 79; JAENIG 103 ‚GIDI, nıma 60
41 Vgl 326
47 1457 WIrt mıt Kanonikat un: Präbende VON St. Gorgonius Hoegaarden (beı
Löwen) proviıdıiert, weıl die Piründe durch den des Johann Krebs, Bruder des NvK,
vakant wurde. ROM, Reg. Suppl. 498, Fol. V, Nr. 526; 2411 vgl. auch

Nr 4848 Ergänzend: MEUTHEN, Die letzten Jahre
43 FFERGELD, Die persönliche Zusammensetzung VL, Nr. 2737; ROM,
Reg. Suppl. 66/, Fol. 11 30) Er W: WIeE Johann VOLN Erkelenz, Besıitz
1065 Kanonitkates Münstereıtfel. LÖHR, Kanonikerstift Münstereifel 108; Über die
Bedeutung des „Aachener Kreises für die Cusanus-Biographie vgl die Zusammenstellung
bei MEUTHEN, Niıkolaus Kues in Aachen, in: ZAGV 73 (1961) 15
44 ROM, AA, Lib Confr. JAENIG 68; GIDI, nıma 56; Lib Rec. L Fol. 88
1 110° 115'; 116'; 130° 144'; 149”; 151° Liıb XpOS. L Fol. 162';3Vgl. auch
‚CHMIDLIN 121; 150 Zu den beiden LANG, Studien

ROM, AA, Lib. Rec. L, Fol. 203 ; 208”
Aus der Vielzahl Brixener Belege seien hier erwähnt: BRIXEN, B. OA, Fol.

98° 129 Vgl auch Anlage
47 dieser Eigenschaft wurde ZUS  en mit Melchior VO  >3 Meckau beauftragt, die
finanziellen Ansprüche des Leo VO!  > Spaur anzuwehren. 1476/ 1477 bittet ihn Golser, sıch
beı Johann Von Erkelenz für den Verzicht auf dessen Brixener Kanonikat einzusetzen
und ıhm Ausgleich eine Pension She VO):!  3 32 Rhein. Gulden anzubieten. Aller-
dings erfüllten sıch die ıhn BESEIZLEN Hoffnungen nicht, obwohl olser ihn media
LOorem optımum et fidelem bezeichnet. BRIXEN, M, Fol. 194'; eın Brief Georg
olsers Wolf ang Faber dieser Angelegenheıit (Brixen, 1477 21); BRIXEN, BA,

H, Fol. 200 Vgl dazu Anlage



Schließlich bleibt och eine erstaunlıche Entdeckung vermerken:
Archiv der Anıma wird, von der Cusanus-Forschung fast nıcht beach:tet eın driıttes Exemplar des Testamentes VO. August 1464 autfbe-wahrt“”. Es andelt siıch dabei eine notariıelle Ausfertigung durch

Peter VO  3 Erkelenz, jedoch, w1Ie Urk 1m Hosptialsarchiv Bern-
kastel-Kues, hne Unterschriften der Zeugen. olglıc wurden wen1g-1er Ausfertigungen des Dokumentes hergestellt: wel „Originale“,jeweils für das Hospital in Kues und die Tıtelkirche St DPeter ad vinculabestimmt”. Sıe auch die Unterschriften der anwesenden Zeugen.Zusätzlich deponierte INnan notarıelle Ausfertigungen 1mM HospitalsarchivBernkastel-Kues?! und 1im Archiv der nıma-Bruderschafrt in Rom
Diese wichtige Urkunde ließen die Anıma-Provisoren leich in den
ELW gleichzeitig angelegten Liber Instrumentorum kopieren So hüteten
alle Eınrichtungen, die sıch in das Erbe des Cusanus teilten, ein Testa-
me Das Hospital AT der Mosel, die Titelkirche in Rom und Sancta
Marıa dell '"Anıma Teutonicorum Ur

Was spricht eindeutiger für eine Verbindung des NvK Zur Anıma alsdas Testament in Rom? Zugleich bestätigt CS, der Kardınal in seinem
etzten Wıllen die Bruderschaft als Erben eingesetzt hatte.

Dıie ben geäußerte Vermutung”“ ann präzisiert werden: Vor se1-
Nnem Tode erließ Cusanus der Anıma die och offene Restschuld au$ dem

Eın versteckter Hınweis Berufung auf NAGL, Urkundliches 16 bei ANSTEEN-
BERCGHE, cardinal 461
49 ROM, AA, Fasc. 8, Nr. 50 (Perg., Notarıatssignet des Peter VO):|  >3 Erkelenz). DieUrkunde 1st durch Feuchtigkeit stark beschädigt. Kurzregest: NAGL, Urkundliches 16, Nr.
70 Vegl. Anhang Nr.L

Deinde dixit < NvK Lestlamentum S“L2 principaliter Are in duobus, scılicet ın hospitalı sanctı Nicolai 1n Cusa, Treverensis diocesis, Si4d. reverendissimam Daternitatem ıbrdem et fundato, el ın ecclesia titul: Sul, yıdelicet sanctı Petr: yincula de Urbe.Dıe Behauptung SCHMIDLINS (92;, Anm Z Anıma-Exemplar se1l das eigentliche Or1-
51
ginal Testamentes, 1St durch nıchts gerechtfertigt.

BE  ‚TEL-KUES, Hospitalsarchiv, Urk 48 und 48 48 mıiıt den Unter-schriften der Zeugen, tragt dorso VO!  S der Hand des Peter VO!  ‘ Erkelenz den Vermerk:Testamentum originale Reverendissimi ın Christo Datrıs domini:i Nicola: de cardinalıs
sanctı Petri yincula episcopt Brixinensis. Pe. Ercklens. TILLE-KRUDEWIG IV, 266f., Nr.
54
52

131
ROM, AA, Lib. Instr., Lib Tom. 1, Fol. Zur vgl SPATZENEGGER

53 Ob d auch Deventer en Ausfertigung des Testaments auf-bewahrt wurde? Vgl dazu die Urk. VO: 8.V1.1469 RNKASTEL-KUES Hospitals-
54
archiv, A; Regest: TILLE-KRUDEWIG IV, 269, Nr. 73

Vgl. T



Dietrich VO  - Driel gewährten Kredit Sıe verbirgt sıch im Testament VO

August 1464 hinter der Wendung alıhi repositos el ın SUMM S$UUM CON-

Vers0$. Um jenen Rechtstitel verteidigen können, wurde den Proviso-
ren eine Ausfertigung des Testamentes überlassen, allerdings verbunden
mıit einer ordinatio” des Erblassers, wIe dieses egat verwenden sel,
nämlich ZUuU Bau eines Hospizes. Der Testamentsvollstrecker wiırd siıch
später Berufung auf das Testament dafür einsetzen, die Bruder-
schaft dem ıllen des tıfters nachkommt”.

Wenn jedoch erwartet, die Anıma-Provisoren bald ach dem
August des res 1464 siıch daran machten, das Vermächtnis des Kardı-
nals erfüllen, sOo sıeht siıch getäuscht. den Akten der Bruder-
schaft suchen WIr vergeblich nach Spuren”. Nıcht einmal der Tod des
tifters wırd erwähnt, och stoßen WwIr auf eine Notiz, die die Feier eines
Seelenamtes belegen könnte.

Umstände, die sich nıcht mehr aufhellen lassen, ührten einer dıla-
torischen Behandlung des Vermächtnisses der ließen gal in Vergessen-
eıt geraten. Die familia des Cusanus fiel auseinander, Peter von rkelenz
erließ Rom  58 die Testamentsexekutoren verloren die Verpflichtung der
Anıma aAu$S den Augen, wenn s1e überhaupt VO  »3 einer diesbezüglichen Re-
gelung, die keine Aufnahme in das offizielle Testament fand, Kenntnis
erhalten hatten”?.

ber ein Jahrzehnt sollte vergehen, ehe mMan sıch anschickte, den Wil-
len des Erblassers rfüllen. Am März 1479 bekennen die rei Provi-

der Anıma eichı10r VON Meckau, Dr Tılmann Brandıs und
Matheus ass 1im Namen der Bruderschaft dem Kardinal Berardo

55 Vgl Anm 1
56 Vgl. Anlage
57 Allerdings sınd Lücken der archivaliıschen Überlieferung nıcht auszuschließen.
Eine solche hiegt z.B. VOT 40, Anm. 92
58 MEUTHEN, Peter Erkelenz 218f.
59 einer Urkunde VO)! 3.1.1465, der die beiden Testamentsexekutoren Carvajal
und Eroli die Bestimmungen des Testamentes bezüglıch Hospitals Kues und der
vorgesehenen Stiftung für ATINE Scholaren modifizieren, WIr eın Legat Bau eines
Hospizes Rom nıcht erwähnt. uch dies spricht für die Annahme, eiıne gesonderte
Verfügung existierte, die das Haupttestament ergäanzte. BE  ‚TEL-KUES, Archiv
des St. Nikolaus-Hospitals, Urk. 59 ruck: FCG (1962) 110-116. das Testament

nıcht alle letztwilligen Verfügungen des Kardinals enthält, WIr“| uÜ. dadurch
erhärtet, 1464 die Brixener Domfabrica 50 Dukaten bilanzıert d.cardıi:-
nalis, obwohl des Testamentes VO):! Juniı 461 ausdrücklich als hınfäallıg bezeichnet
WIr| BRIXEN, Kapiıtelsarchiv, Lade 43, M, 1, Fol. 1007

Zu den ersonen vgl 47; Anm und



Eroli: als dem etzten och lebenden Testamentsvollstrecker®', sıe das
Vermächtnis des Kardıinals VO  } St Peter ad vincula einlösen wollen Miıt
iıhren Unterschriften und dem Sıegel des ospitals bekräftigen si1e ıhr
Versprechen. 260 Kammergulden in Gold, dıe die Bruderschaft dem
Toten bzw dessen Erben schuldet, sollen verwendet werden Zur Errich-
Lung eines Hospitals für kranke eutsche Kurienangestellte. Miıt dem Bau
wurde bereits begonnen 1im Rıone Eustachio neben der Kırche $t Blası
US Annulo, und die Arbeiten en nnerhalb VOonNn sechs Jahren abge-schlossen se1in. Sıe verpflichten sıch außerdem, auf ewıige Zeıiten Jährlich11 August, dem Sterbetag des Wohltäters, eın feierliches Jahrgedächt-nN1s halten lassen. Zum dauernden Andenken den Stifter 1Sst berdem Eıngang dessen Wappen, in Marmor gemeißelt, einzumauern. Falls
die-ses Versprechen nıcht fristgemäß eingelöst werde, geloben s1e, die
Summe VO  »3 260 Kammergulden dem Testamentsvollstrecker
der der Person, auf die die Rechte übergzuzahlen®“. sınd, hne Abzug aus-

Kaum einen Monat spater vermerkt der mit der Rechnungsführungbetraute Provisor Matheus Sass, Dekan des Kollegiatstiftes Münsterei-
fel, DYOCHUYaLOr CAUSATUM ın der römischen Kurie, 1im ıber Expositorum:”edi Aprıl 1479 copiste DYrO litera sigillata, GUAM habuit dominus
decanus Aquensis [Peter Von Erkelenz] SuDer celx ducatos applicandosinfirmarie, in quibus hospitale tenebatur uondam domino ardinalı:
CuSa, alıis In 1DSa litera eXPENSILS, el corduG  la, CADSA Cerad rubra SZTOSSOS L,bol. 21.

Diese Eintragung kann uns zugleich eine AÄAntwort auf die Frage geben,
wWwer ach vielen Jahren der Untätigkeit die Anıma-Bruderschaft dazu
veranlaßte, ndlich andeln: Peter VO Erkelenz Obwohl dessen Auf-
enthalt in Rom erst ab Februar 1479 belegt ist hatte in seiınem

61 Berardo Erol:, Sabinensis (Spoletanus) Zu diesem Zeiıtpunkt VO:  -} den drei
Testamentsexekutoren, die NvK eingesetzt hatte, einzıger UÜberlebender. Juan Carvajal,card. Angeli, starb bereits 1469 Pıetro Barbo, card. Marcı, späater apst Paul N., 1471

Kardınal Eroli, selbst Mitglied der Bruderschaft, blieb der deutschen Nationalstiftung
COg verbunden und förderte s$1e durch großzügige Spenden. ROM, Lib confr. 11
JAENIG 19; GIDI, nımAa 13 ‚CHMIDLIN 92f. Zum Verhältnis NvK vgl MEUTHEN,Die etzten Jahre SCHEDARIO BAUMGARTEN, Descrizione diplomatica di bolle brevi
originali Innocenzo IH 4 Pi;o0 Rıiproduzione anastatıca CON introduzione, indıcı €indicı gene dell'opera Cura erg10 Pagano, Eugen10 Pıo (An 143 1-1862)6O  (Citta del Vaticano 527 (Literatur).
63

ext Anhang
Zu dieser Hs. LANG, Studien 110; SPATZENEGGER 113; 151

65
ROM, Lib XPOS. Fol. 376
ROM, Lib Rec. Fol 203°



Freund (oder Verwandten?) Johann VO  [ FErkelenz einen Fürsprecher,
auch vorher VO  - Aachen Einfluß nehmen konnte.

Johann VvOonNn Erkelenz, NOLATLUSu an der Kurie“®, blieb ber viele
Jahre der Anıma CNS verbunden“” und verwaltete in den Jahren
1473/1474 als Provisor die Stiftung“®. Nıcht Nnur seine Kanonikate in
Aachen” und Münstereifel”® weisen auf eine Zugehörigkeit ZU. „Cusa-
nus-Kreis“ hın NvK muß ıhm och VOLF seiınem Tode die Provision mMuiıt
einer Brixener Domherrenpfründe vermittelt haben‘!. Denn Jahre später
versucht Georg ser, ihn, die gemeinsame Liebe Zu Kardınal be-
schwörend, Zu Verzicht auf das Kanonikat bewegen‘“.

DPeter VO  - Erkelenz dürfte am auch be1 weıteren Aniıma-Brüdern
Unterstützung gefunden haben, die sıch Cusanus verbunden fühlten

Die Protokollbücher der Rotanotare 1464 hıs 1517, 1in ZRG, Kan
Ab:t., 70 (1953) 199 Icoh. Ercklens, cleric. di0C., nOLAY1LUS palatıi. MEUTHEN, Peter

Erkelenz 737, hält s  ] für möglıch, ıhm die Stelle durch Peter e Erkelenz vermiıt-
telt wurde.
6/ Eıne Vielzahl VON Eıntragungen Lib. Rec. L Fol. 185'ff£. Seine aktıve Teilnahme
relig1ıösen Leben der eutschen Gemeinde Rom WIr| dadurch unterstrichen, er

1479 auch der HL Geist-Bruderschaft beitritt. GIDI, Spirıto ın Sassıa 353: SCHÄFER, Die
deutschen Mitglieder 26, Nr. 688 Vgl auch Anm. 40

3 . 1.1473 WIr! CI, magıster Johannes de Ercklens, CANONILCUS Brixinensis et nNnOLAY1US
Dalatii, zusammen mıiıt Fridel de Corbecke ZUum Provisor gewählt, concorditer, WIE hın-
zugefügt wird. Sıe tretien dabe1ı die Nachfolge VO):!  >3 Heinrich Spring un!‘ Irıch Entzen-
berger an., ROM, AA, Lib Rec. E Fol. 187° Vegl. auch CHMIDLIN 124
69 Eıne ausführliche Dokumentation beı FFERGELD, Die persönliche Zusammensetzung
212 214 Sein Famıiılienname autete Krysz, Kryss, Krysch, auch yach UÜber seine Ver-
bindung zZzu Peter VO)]  > Erkelenz und „Aachener Kreıis‘  R MEUTHEN, 'eter ÜON

Erkelenz 725f.; FF mıiıt Anm. 14 Nıcht panz eindeutig eine Identifizierung mıiıt dem
Johannes Crach, der 1458 und 1462 clericus Colon belegt 1St. ROM, Reg. Suppl.
550, Fol. Hiıer ware auch die Eintragung Lib. confraternitatis Spiritus et $,

Marıe ın Saxıa untersuchen: Eg0 Johannes Kryss, CA4N eccel. $, Cuniberti Colon., intr. die
ultıma MENSIS Dec.1479. EGIDI, Spirıto in Sass14a 354

LÖHR, Kanonikerstift Münstereifel 108
/1 Eıne erneute Provisıon erfolgte Paul ROM, dicı 330, Fol. 83° SAN-:
TIE. Das Brixener Domkapitel kennt ıhn nıcht. Es 1st fraglich, ob Je Posseß erfolgte.
72

e Von einer Verbindung NvK und Brixen er nıichts annt.
Jedoch mussen solche Beziehungen weıt zurückreichen. Denn 10476 erwähnt
Georg olser einem Brief Ulrich Kneusel eın persönlıches Gespräch mıt Johann
VO!  > Erkelenz, den dabei optımum AMmICUM nın ann se1 jetzt Aachen CWCESCH,
habe aber vermutlich bereits die Rückreise nach Rom angetretich. BRIXEN, H,
Fol. 194"



Hıer sind nennen Stephan Latemer alıas Stainhorn””, selit 1455 Miıt-
glıe des Brixener Domkapitels. Er beriet den Bischof 1459 in Mantua
und gelegentlicher Differenzen einer der Domherren, die sıch
nıcht der Appellation anschlossen‘*.

Christoph Schachner, selt 1460 itglie, der Bruderschaft””, kam 1464
in den Besitz eines Brixener Kanonikats, möglıcherweise mıit des
NvK”° Er wurde Vertrauter Georg Golsers, für den sıch der
Kurie einsetzte”’.

Ob Melchior Von Meckau’® und Cusanus sıch Je persönliıch begegne-
ten, bleibt ungewiß. Melchior hatte jedoch während seiner mitszeıit als
Provisor entscheidenden Anteıl daran, dem ıllen des Erblassers
entsprochen wurde und veranlaßte den Beginn der Bauarbeiten St
Andreas-Hospiz‘”. Wır sahen ıh den Verhandlungen mıit Kardıinal
Berardo Erolıi und Peter Von Erkelenz beteiligt. die Geschichte der
Anıma, in deren Bruderschaftsbuch 14772 eingetragen wurde  SO  9 gingals einer der großen Wohltäter eın  81 Ihm Waren 1n seiner Eıgenschaft als
73 ROM, AA, Lib Contfr. 65; JAENIG 78; GIDI, nıma 39 478 erfolgte seine
Aufnahme die Geıist-Bruderschaft: SCHÄFER, Die deutschen Mitglieder 19, Nr. 359;
‚GIDI, Spirıto in Sassıa 423 Sein Name 1St auch überliefert Stephanus Laterner altas
74
Stainhorn. S Codex 3 213 eL passım.

ANTIFALLER, Das yixener Dompkapitel 4/1-474 Dazu aufschlußreich die eigenhän-
75
dige Randnotiz olsers Bulle VO|  - 1460 5 6, 31

ROM, AA, Lib Rec. E Fol. 144 Er spendet damals ZUsamı men mıiıt mehreren ande
Ichı Anıma-Brüdern, darunter Peter Hunt und Heinrich Pomerrtt, Dukaten ad paramentaal| Dıie Eintragung Bruderschaftsbuch datiert VO:  >3 Ca 1460 ROM, AA, Lib Confr.

[2; JAENIG 72; GIDI, nıma
76 ANTIFALLER, Das VIiXeNner ıDEl453{.
77 BRIXEN, M Fol. 210°; Ha, Fol. 2''; SINNACHER VI, 603; 615
28 VI, 478 läßt sıch durch Melchior VON Meckau die Geist-Bruderschaft
einschreiben: SCHÄFER, Die deutschen Mitglieder 15, Nr. 171; GIDI, Spirito in Sassıa
206. Schachner WIr| 1490 Bischof Von aSSau gewählt.

Eıne Biographie dieses bedeutenden Brixener Bischofs fehlt. Nützlich immer noch
SINNACHER VL, 5ff.; SPARBER, Die Brixener Fürstbischöfe Nr. 4647,Melchior V, Meckau erhielt 1472 eın Brixener Kanonikat und wirkte ab 1482 Koadju-
LOr olsers Seite. ‚ANTIFALLER, Das Yixener Domkapitel Eine Zusammenstel-
lung aller bisher bekannten Daten, die sıch jedoch Nur auf Sekundärliteratur stutzen
kann, bei: JOH. RÖSTER, udien Zur Geschichte des Episkopates Siben/Brixen ım Miıt:
telalter. Dıss (maschinenschr.) Wiıen 1948, Zu seinem geistlichen und polıtiıschenWırken ebd. 508 DÖRRER, Brixener Buchdrucker, 1nN: Gut]b (1937) 147.
79 ROM, AA, Lib ExXpos. 1, Fol 2797 ff. ‚SCHMIDLIN 184; vgl auch Anlage

ROM, AA, Lib. Contf£r. 14; JAENIG 24; ‚GIDI, nıma 16.
81 504 stiftete 250 Dukaten für den Umbau der Anıma-Kırche. eitere 000 Gul-
den, die seiınem Testament für die deutsche Nationalstiftung vorgesehen W: WUTr-



Prokurator Georg Golsers die Brixener Verhältnisse ebenso w1ie
die Auseinandersetzungen, dıe dıie etzten Jahre des Cusanus überschatte-
ten“.  82 Als Nachfolger Golsers auf dem Brixener Bischofsstuhl scheute
sıch nicht, auf Reformmaßnahmen des Cusanus” der auf dessen rechts-
geschichtliche Deduktionen zurückzugreifen”. seiner Bibliothek
bewahrte Handschriften auf, die dem Besitz des NvK stammten®.

Wenngleich iıch vermute, Peter VO  3 Erkelenz den entscheidenden
Anstoß und die Anıma-Provisoren Zu Handeln drängte®, so

doch N1IC die Autorität des Testamentsvollstreckers Berardo FErolıi: über-
sehen werden, der den Bemühungen des Aachener Dekans den ENISPFE-
henden Nachdruck verleihen konnte.

Leider läßt die ben zıitierte Notiz VO Aprıl 1479 keine zweiıtels-
freie Interpretation zZu Legte Peter VO.  ”3 Erkelenz den Anıma-Rektoren
eın Dokument VOoT, welches den ıllen des NvK ezeu und das
kopiert wurde? der übergab mMan ıhm eine besiegelte Aus ertigung des
Vergleichs VO März 147958 Es leiben auch 1er ragen offen, sO

die Geschichte dieses Vermächtnisses VonNn Cusanus einem Puzzle gleicht,
beı dem War einıge Steine nıcht mehr auffindbar sind, die Konturen
jedoch deutlich hervortreten.

Während WIr dıie wenigen Zeugnisse ber die Vorgeschichte der römi-
schen Stiftung des Cusanus mühsam ZUusammentragen mußten, erlauben

uns die Quellen, die eigentlichen Bauarbeiten verfolgen.

den später Gegenstand ines langwierigen Rechtsstreites mıiıt Julius N,, der das Vermögen
des an der Kurie verstorbenen Kardinals für SE1N! eigenen ehrgeizigen Pläne verwenden
wollte. seinem Testament hatte sich Melchior Santa Marıa dell' Anıma letzte Ruhe-
tatte  A ausbedungen. Vgl. CHMIDLIN 212; 292 O} Marıa dell'Anima
5311.

SINNACHER VI, SANTIFALLER, Das Brixener Dombkapitel Dıie umfangreıi-
che Korrespondenz Golsers mıiıt ıhm BRIXEN, IL, Fol. 28 ff

Eın bemerkenswertes Beispiel bleibt die Erneuerung des Ehedekretes Vomn 1455 D,
das er das 1494 Augsburg gedruckte Obsequiale Brixinense aufnehmen ließ

Bibl. des Priesterseminars, Inkunabel Nr. 97, Fol. Faksıimile: IKOLAUS
GRASS, CUSANUS und Volkstum der Berge (Innsbruck 85-90. Vgl auch: OHANNES
BAUR, Brixener Synoden ıhren Anjfängen Zur Gegenwart in: Der Chlern 24 (1950)
309{.; HÜRTEN, /gten ZUT Reform des Bistums Brixen, in: (Heidelberg 17-
19
84 Beispiele: BRIXEN, Konsistorialarchiv, Lib Invest. Nr. 376 1/2; 5
92
85 Sıehe 53{ff.
86 Dıe Urkunde VO: Miärz 1479 deutet d} neben dem Testamentsvollstrecker
weıtere Personen auf eine Erfüllung der Verpflichtung drängten. Vgl Anlage
87 Sıehe Anlage



Dıie Nachricht ber einen Baubeginn datiert VO Oktober
1478 Liber Expositorum vermerkt der Provisor Matheus Sass Incıpi-
IUr fundamentum infirmarie er 01 edificii in hospitali Andree alias
domini Nicolai [=Nıcolaus Henrici]”®. Wır erfahren nıcht NUur, sıch

einen Erweiterungsbau des St Andreas-Hospitals andelt, das WwWIr
uns als einen langsam gewachsenen Komplex aus mehreren äusern VOT-
tellen mussen. Dıie Notiz gibt auch den SCHAUCH Lageplatz an unmıiıttel-
bar neben einem bereıits St Andreas gehörenden Haus, das Dr
Dietrich Clınckrode vermietet und welches dieser Au eigenen Miıt-
teln aufwendig restauriert hatte®?.

Dıie Rechungsbücher dokumentieren in den folgenden onaten das
Fortschreiten der Bauarbeiten. Am März 1479 wırd der Marmorstein
für das Wappen des Kardınals erworben, eın kostbares Stück für Gold
gulden”.

Dann geraten die Arbeiten, hne WIır dıe TUun:! erfahren, 1Ns
Stocken. Dıie Frist VO  »3 sechs Jahren verstreicht. Da andererseits
von einer Rückzahlung der 260 Kammergulden keine ede ist, scheint
ein schuldhaftes Verzögern nıcht vorgelegen z en Erst Febru-

1487 1st der Wappenstein bearbeitet und wırd ber dem Portal einge-
Im Liber Expositorum vermerkt der Provisor dazu AnnoDie erste Nachricht über einen Baubeginn datiert vom 23. Oktober  1478. Im Liber Expositorum vermerkt der Provisor Matheus Sass: Zncipi-  tur fundamentum infirmarie et novi edificii in hospitali s. Andree alias  domini Nicolai [=Nicolaus Henrici]®. Wir erfahren nicht nur, daß es sich  um einen Erweiterungsbau des St. Andreas-Hospitals handelt, das wir  uns als einen langsam gewachsenen Komplex aus mehreren Häusern vor-  stellen müssen. Die Notiz gibt auch den genauen Lageplatz an: unmittel-  bar neben einem bereits zu St. Andreas gehörenden Haus, das an Dr.  Dietrich Clinckrode vermietet war und welches dieser aus eigenen Mit-  teln aufwendig restauriert hatte®,  Die Rechungsbücher dokumentieren in den folgenden Monaten das  Fortschreiten der Bauarbeiten. Am 7. März 1479 wird der Marmorstein  für das Wappen des Kardinals erworben, ein kostbares Stück für 1 Gold-  gulden”,  Dann geraten die Arbeiten, ohne daß wir die Gründe erfahren, ins  Stocken. Die gesetzte Frist von sechs Jahren verstreicht. Da andererseits  von einer Rückzahlung der 260 Kammergulden keine Rede ist, scheint  ein schuldhaftes Verzögern nicht vorgelegen zu haben. Erst am 1. Febru-  ar 1487 ist der Wappenstein bearbeitet und wird über dem Portal einge-  setzt. Im Liber Expositorum vermerkt der Provisor dazu: Anno ... dedi  pro lapide sculpto marmoreo armarum bone memorie domini Nicolai de  Cusa, presbyteri cardinalis episcopi Brixinensis. Que arma posita fuerunt in  acie dicte domus infirmarie nuncupate secundum voluntatem et ordinacio-  nem executoris testamenti <Berardo Eroli> dicti cardinalis. Qui  <NvK> pro dicta domo infirmarie reliquit in suo testamento”‘cclx ducatos  88  ROM, AA, Lib. Expos. I, Fol. 272”. Vorarbeiten wurden schon am 13. Mai 1478 auf-  genommen. Unter diesem Datum vermerkte der Provisor: Inchoacio infirmarie. Dedi  Georgio Lumbardo ad emendam materia <m>pro edificanda infirmaria prope domum  domini Th<eodori> Clingkrad et muro prope stabulum rev. domini cardinalis Mediolanen-  sis [Kardinal Stephan Nardini, Eb. von Mailand] ponendo 50 d. ROM, AA, Lib. Expos. I,  Fol. 2707.  a Vgl. Anm. 88. Clinckrode, Propst in Bremen und Stettin, Kanonikus in Hamburg,  leitete mehrfach, so 1461/62 und 1474/76 (zusammen mit Johann von Erkelenz) als Pro-  visor die Anima-Geschäfte. Die Nachricht über das von ihm bewohnte Haus, in oppositio  S. Blasii de Annulo gelegen, im Bruderschaftsbuch in Verbindung mit der Eintragung sei-  nes Sterbedatums. ROM, AA, Lib. Confr. p. 197; JAENIG 244f.; EGIDI, Anima 88; ebd.,  P- 245; JAENIG 271; EGIDI, Anima 103. Das von Clinckrode angemietete Gebäude wird  auch angeführt in dem Häuserverzeichnis aus dem Jahre 1459: Infrascripte sunt domus  spectantes ad hospitale s. Andree situm in parochia ecclesie s, Blasii de Anulo de regione s.  Eustachii, unitum hospitali B.M. de Anima; ROM, AA, Miscel. II, Fol. 160"”.  90  ROM, AA, Lib. Expos. I, Fol. 275”,  2  Da das Testament vom 6. August 1464 keine derartige Verfügung enthält, muß ein  Zusatzdokument vorgelegen haben, das als Teil bzw. Ergänzung des (Haupt-)Testamentes  39dedi

Dro lapide sculpto MATNMOTEO ANMarukum bone memoOrıe domini Nicolai
CuSa, presbyteri cardinalıiıs episcopt Brixinensis. Que AaArTMMd Dosita fuerunt 1n
ACLE dicte domus infirmarie NUNCUDALE secundum voluntatem 0OYdinAaci0-

eXeCULOTIS testament: < Berardo Erolı > dicti cardinalis Qui
NvK > DYrO dicta 070 infirmarie reliquit in SO testamento”celx ducatos

ROM, AA, Lib. XpOS. L Fol 25 Vorarbeıiten wurden schon 13 Maı 1478 auf-
e Unter diesem Datum vermerkte der Provisor: Inchoacıo infırmarie. edi
'o7g10 Lumbardo emendam mater1ia <m > pro edificanda infırmaria Drope domum
domini:ı eodor: Clingkrad ef MMAYTO Prope stabulum dominiı cardinalıis Mediolanen:
S15 [Kardınal Stephan Nardıni, Eb. VON Maıland] ponendo 50 ROM, AA, Lib XDOS. L
Fol. II

Vegl. Anm. 88 Clinckrode, Propst Bremen und Stettin, Kanonikus Hamburg,eitete mehrfach, 461/62 und 474/76 (zusammen mit Johann VO!  >; Erkelenz) Pro-
visor die Anıma-Geschäftte. Dıe Nachricht über das VO!  >5 ıhm ewohnte Haus, in Oppostit10Blasız de Annulo gelegen, Bruderschaftsbuch Verbindung mıt der Eintragung S$E1-
Des Sterbedatums. ROM, AA, Lib Confr. 197; JAENIG 244f.; GIDI, nımAda 88; ebd.,

245; JAENIG 271; GIDI, nıma 103 Das VO  >> Clinckrode angemietete Gebäude WIr|
auch angeführt dem Häuserverzeichnis dem Jahre 1459 Infrascripte SuUNL domus
€es hospitale Andree sıtum in parochia ecclesie Blasız de Anulo de reg10neEustachii, unıtum hospitali de Anima; ROM, iscel. H, Fol.

ROM, AA, Lib. Expos. Fol. 275
91 Da das Testament VO):| ugust 464 keine derartige Verfügung enthält, mufß eın
Zusatzdokument vorgelegen haben, das Teıl bzw. Ergänzung des (Haupt-) Testamentes



urı CAMET A, DYrOuUL melius in 1bro receDLOT UM dicti hospitalis Ala
manorum”. Qui quidem cardıinaliıs obit in C1U1Ltate Tudertum die ndect-

MENSIS Augusti NnNı dominiı 1464, felicis recordationis Pız DaDe
secundıi, NNO eiusdem S$ECXLO., Pro quKO quidem lapide dedi ducatos CUuUrrTeNTeES 11,

car[l”?
Wenige Tage später wurden dem Bildhauer eister Antonius Bono-

NLa Dukaten ausgezahlt für seine Arbeiıt einem Marmorstein mıit
dem Wappen Kaiser Friedrichs m.94’ der neben dem Krebswappen e1n-
gemauert wurde??.

Aus einer Vielzahl der Rechnungspositionen, die das Fortschreiten der
Bauarbeiten dokumentieren, seıen 1er NUur erwähnt eın Vertrag mMit dem
Maurermeister Antonius VO  3 Mailand”® die Aufwendungen für ach-
stuhl und Dac 97 schließlich die Gebühren für eine Vermessung des
Hauses’?. el erfahren Wwir, es in der Tat eın ODUS SUMPLUOSUM
SCWESCH sein muß Der Besucher betrat durch eıine stattlıche Vorhalle,

VO  Hz 1er Marmorsäulen, das Hospiz. ber dem Portal, 1n VCe
dicte domus, enkten das Wappen des Kardınals und der kaiserliche er,
umrahmt VON Mauresken, dıe Blicke auf sich”?. die Ziımmer des Erdge-
schosses, sechs der Zahl, gelangte durch marmorgefaßte Türen.
ber diesen 1mM ersten Stockwerk eianden sıch eine geräumige Loggia

angesehen wurde. Vgl auch Anm 100.
997 Eıne solche Eıntragung konnte bisher nıcht gefunden werden. Zu bedenken siınd die
Überlieferungslücken.
93 ROM, AA, Lib. XpOS. H, Fol. 115 Rand: Pro lapide ATNTMOTKEM bone memoOrı1e
cardinalıs de Cusa, eptscopl Brixinensis, sanctı Petr: yincula wulgariter nuncupDatı.
94 Der Reichsadler deutet keineswegs eine direkte Beziehung Z Kaıser an, sondern
wurde allen Gebäuden, die Eıgentum der Anıma WäarcCcH, angebracht. Vgl. SCHMIDLIN
12 f.; LOHNINGER, Marıa dell'Anima
95 Que ATMA posita fuerunt iın 1cCta domo ArTMAd supradicti dominiı de < Petr:

vincula, sanctie Romane ecclesie ardinalis, Que quidem ATMAd erant sculpta lapicidas.
ducatos 111. RO  z AA, Lib XDOS. M, Fol. 11°
96 ROM, AA, Lib XDOS. H, Fol. 11“
97 ROM, AA, Lib. XpOS. M, Fol. 1a und 12°

ROM, AA, Lib ExXpos. M, Fol. 13°
Item aptaverunt et in ordineDOosueruni A4Armd seren1ssım.1 dominı Friderictauri de camera, prout melius constat in libro receptorum dicti hospitalis Ala-  manorum”. Qui quidem d. cardinalis obiit in civitate Tudertum die undeci-  ma mensis Augusti anni domini 1464, tempore felicis recordationis Pii pape  secundi, anno eiusdem sexto. Pro quo quidem lapide dedi ducatos currentes ii,  xx carP’?.  Wenige Tage später wurden dem Bildhauer Meister Antonius de Bono-  nia 3 Dukaten ausgezahlt für seine Arbeit an einem Marmorstein mit  dem Wappen Kaiser Friedrichs II.’”*, der neben dem Krebswappen ein-  gemauert wurde”.  Aus einer Vielzahl der Rechnungspositionen, die das Fortschreiten der  Bauarbeiten dokumentieren, seien hier nur erwähnt ein Vertrag mit dem  Maurermeister Antonius von Mailand”, die Aufwendungen für Dach-  stuhl und Dach”, schließlich die Gebühren für eine Vermessung des  Hauses’®, Dabei erfahren wir, daß es in der Tat ein opus sumptuosum  gewesen sein muß. Der Besucher betrat durch eine stattliche Vorhalle,  getragen von vier Marmorsäulen, das Hospiz. Über dem Portal, in arce  dicte domus, lenkten das Wappen des Kardinals und der kaiserliche Adler,  umrahmt von Mauresken, die Blicke auf sich””. In die Zimmer des Erdge-  schosses, sechs an der Zahl, gelangte man durch marmorgefaßte Türen.  Über diesen im ersten Stockwerk befanden sich eine geräumige Loggia  angesehen wurde. Vgl. auch Anm. 100.  ?2 Eine solche Eintragung konnte bisher nicht gefunden werden. Zu bedenken sind die  Überlieferungslücken.  Z ROM, AA, Lib. Expos. II, Fol. 11". Am Rand: Pro lapide armorum bone memorie  cardinalis de Cusa, episcopi Brixinensis, sancti Petri ad vincula wulgariter nuncupati,  % Der Reichsadler deutet keineswegs eine direkte Beziehung zum Kaiser an, sondern  wurde an allen Gebäuden, die Eigentum der Anima waren, angebracht. Vgl. SCHMIDLIN  32 f.; LOHNINGER, S, Maria dell'Anima XIX.  95  Que arma posita fuerunt in dicta domo prope arma supradicti domini N. de Cusa, s.Petri  ad vincula, sancte Romane ecclesie cardinalis. Que quidem arma erant sculpta per lapicidas:  ducatos iti. ROM. AA, Lib. Expos. I, Fol. 11”.  9%  ROM, AA, Lib. Expos. I, Fol. 11”.  97  98  ROM, AA, Lib. Expos. I, Fol. 11“ und 12".  ROM, AA, Lib. Expos. I, Fol. 13".  Item aptaverunt et in ordine poswerunt arma serenissimi domini Friderici ... necnon bone  me <morie> domini Nicolai de Cusa episcopi Brixinensis alias cardinalis sancti Petri wulga-  riter nuncupati. Que arma adinvicem coordinaverunt et ipsis superius et inferiws tecta et  ornamenta de lapidibus marmoreis fecerunt. ROM, AA, Lib. Expos. IL Fol. 13”. Item die  ultimo Februarii <1487> dedi magistro Antonjo de Bononja lapicide ducatos tres currentes  pro armis marmorreis illustrissimi domini Friderici Romanorum imperatoris. ROM, AA,  Lib. Expos. II, Fol. 11”.  40bone

MOYLE domini Nicolai de ( usa episcopi Brixinensis alıas cardinalıis sanctı Petr: wulga-
Yıter nuncupatı. Que 4rmdad invicem coordinaverunt el 1DS1S SUDEV1US el in LecLA el
Ornamenta de lapidibus mMarmoreıis fecerunt. ROM, AA, Lib XpOS. Fol. 137 Item die
ultimo Februarii 1487 dedi magıstro Antonjo de nonja lapicide ducatos Ires Currentes
Dro yMAS mMmarmorreıs ıllustrissımı domini Friderici Romanorum imperatorıs. ROM, AA,
Lib. XPOS. I, Fol 11



SOWI1e eın weıteres Zimmer!® Aus Marmor gehauen waren auch Fenster-
kreuze und Gesimse. Die Kosten der Innenausstattung werden 1im Rech-
nungsbuch sorgfältig vermerkt  101 Schließlich erfolgte 1im August 1487 die
Schlußabrechnung durch den Provisor Johann Hagenwiler. Natürlıch
fehlte nıcht die pelle, und festangestellte Kapläne übernahmen die

102geistliche Betreuung der Patienten
Nun konnte die infirmaria die iıhr VO Stifter zugedachte Bestim-

mMung erfüllen, ranken deutschen Kurienangestellten Unterkunft un
Pflege gewähren”“”.

Es fügt sıch 1in das uns bekannte Bild des Cusanus, mıiıt dem
Legat eine gCNAUC Zweckbestimmung verband Ihm waren zudem die
Angste und Nöte der Kurialen, die in einem remden Land, fern VO
ihren Angehörigen, VO  3 Krankheit heimgesucht wurden, Hatte

doch selbst ber Jahrzehnte ıhnen gehört””“. Dem sozıalen Status
der künftigen Patienten entsprach die solıde Ausführung des Hauses!®

Dem Vertrag VO März 1479 folgend, feierte 11 Augustdieses Jahres in der Anıma erstmals die Jahresmesse zu Gedenken ATl
den Stifter‘®. Merkwürdigerweise tehlen in den darauffolgenden Jahrenentsprechende Eintragungen. Ob das Jahrgedächtnis rasch in Verges-senheit geriet? uch 1m ekrolog der Anıma fehlt der Name des Cusa-

Et Drımo ın 0OMO LO Lrorum ordinatione et Lesiamento quondam cardinalis Cusa
Dro medietate edificata eiusdem hospitalis habemus SE CAaMeTds bonas el SUDYA ıllas logiam CM

A, (Inventar VO: Aprıl ROM, AA, iscel. H, Fol.
101 ROM, AA, Liıb. XpOS. Fol. 13° 14°
102 RO  z Lib. XpOS. H, Fol. 15
103 Es haben sıch eiıne Reihe Inventare des St. Andreas-Hospitals erhalten, den
Jahren 1483, 1489, 1497 und 1513 Detaillierte Angaben ermöglichen einen BUutecn FEın-
blick die Lebensverhältnisse der Hospizbewohner. ROM, AA, iscel. HL, Fol. 16  O
166’; Fol. 177!‘+V Vgl auch NAGL, Urkundliches SCHMIDLIN

NvK wırd dabei auch das Schicksal seiner Jamilia gedacht haben Zu seiner Für-
SOTpC für diese zuletzt: RIGIDE SCHWARZ, Patronage und Klientel 307£.
105 uch das Hospital Bernkastel-Kues eın aufwendiges Bauwerk bezeichnet
werden. Erinnert se1i die häufig zıtierte Bemerkung des NvK seinem Brief VO):
30 März 1457 die Schöffen VvVon Kues:sowie ein weiteres Zimmer'®. Aus Marmor gehauenfiaren auch Fenster-  kreuze und Gesimse. Die Kosten der Innenausstattung werden im Rech-  nungsbuch sorgfältig vermerkt'“. Schließlich erfolgte im August 1487 die  Schlußabrechnung durch den Provisor Johann Hagenwiler. Natürlich  fehlte nicht die Kapelle, und festangestellte Kapläne übernahmen die  102  geistliche Betreuung der Patienten  .  Nun konnte die infirmaria die ihr vom Stifter zugedachte Bestim-  mung erfüllen, kranken deutschen Kurienangestellten Unterkunft und  Pflege zu gewähren!®,  Es fügt sich in das uns bekannte Bild des Cusanus, daß er mit dem  Legat eine genaue Zweckbestimmung verband. Ihm waren zudem die  Angste und Nöte der Kurialen, die in einem fremden Land, fern von  ihren Angehörigen, von Krankheit heimgesucht wurden, vertraut. Hatte  er doch selbst über Jahrzehnte zu ihnen gehört!*. Dem sozialen Status  der künftigen Patienten entsprach die solide Ausführung des Hauses!®,  Dem Vertrag vom 7. März 1479 folgend, feierte man am 11. August  dieses Jahres in der Anima erstmals die Jahresmesse zum Gedenken an  den Stifter'®. Merkwürdigerweise fehlen in den darauffolgenden Jahren  entsprechende Eintragungen. Ob das Jahrgedächtnis so rasch in Verges-  senheit geriet? Auch im Nekrolog der Anima fehlt der Name des Cusa-  19 E} primo in domo nova virorum ex ordinatione et testamento quondam cardinalis Cusa  pro medietate edificata eiusdem hospitalis habemus sex cameras bonas et supra illas logiam cum  una camera. (Inventar vom 9. April 1513). ROM, AA, Miscel. III, Fol. 177”.  1° ROM, AA, Lib. Expos. II Fol. 13"-14".  !° ROM. AA, Lib. Expos. II, Fol. 15”.  103  Es haben sich eine Reihe Inventare des St. Andreas-Hospitals erhalten, so aus den  Jahren 1483, 1489, 1497 und 1513. Detaillierte Angaben ermöglichen einen guten Ein-  blick in die Lebensverhältnisse der Hospizbewohner. ROM, AA, Miscel. I, Fol. 160"-  1667; Fol. 177"*”. Vgl. auch NAGL, Urkundliches XXI£.; SCHMIDLIN 185ff.  19% NvK wird dabei auch an das Schicksal seiner familia gedacht haben. Zu seiner Für-  sorge für diese zuletzt: BRIGIDE SCHWARZ, Patronage und Klientel 307£.  1©5 Auch das Hospital in Bernkastel-Kues darf als ein aufwendiges Bauwerk bezeichnet  werden. Erinnert sei an die häufig zitierte Bemerkung des NvK in seinem Brief vom  30. März 1457 an die Schöffen von Kues: ... und haben darnach einen kostlichen baw getan.  MARX, Armen-Hospital 247.  106  <dedi> eidem capellano <Henrico> eadem die [1. IX. 1479] pro anniversariis  domini cardinalis de Cusa, Th. Clynckrade et dedicatione sancti Andree, que sunt tardata  usque adhuc propter mutationem capellani et matris in hospitali predicto gr. ii. Drei Tage  später trägt der Provisor ein: Dedi dominis Petro sacriste, Johanni Mauwart et Theoderico  presbiteris pro anniversariis d. de Cusa, Th. Clynckrade et dedicatione supradicta... ROM,  AA, Lib. Expos. I, Fol. 278". SCHMIDLIN 92, Anm. 1 ist entsprechend zu korrigieren.  41und haben darnach einen kostlichen baw ZeELAN.

Armen-Hospital 247
< dedi> eidem capellano < Henrico > eadem die (1 Dro AnnıveErsSaY1is

domini cardinalis de Chynckrade el dedicatione sanctı Andree, S$unki tardata
adhuc mutatiıonem capellanı matrıs in hospitali predicto 8gT, 11. Dreı Tage

späater der Provisor e1InN!:  ° edi dominis 'etro sacrıste, Johanni Mauwart e Theoderico
presbiteris DYO ANNLVEYSAYLLS de Cusa, Clynckrade el dedicatione supradicta... ROM,
AA, Lib XpOS. 1, Fol. 2787 SCHMIDLIN 92: Anm. 1st entsprechend korrigieren.

41



NUuSs, sowohl in der Reihe der Toten des ahres 1464 als auch den
Annıiversarıen, die im August teiern waren  107

Mıt dem Tod Kardınals Eroli, des etzten Testamentsvollstreckers*”®,
und der Abreise Peters VOI Erkelenz!” gab es in Rom aum einen mehr,
der ber das Vermächtnis des NvK wachen konnte  HO Dıie letzte diırekte
Erwähnung der Stiftung datiert AU$ dem Jahre 513111

Dıie Spuren des Andreas-Hospizes und amlıt auch des Erweiterungs-
baues, den Kardınal Zu!r te (pro medietate) errichten ließ, en
sıch längst im Dunkel verloren. Allerdings ermöglichen uns topographi-
sche Angaben in den Akten, die Lage des Gebäudes bestimmen:
nämlıch zwischen den Straßen V1a de: Barbieri, Via AÄAnna und Vıa
Monte [la Farına, ungefähr dort, heute der stattlıche Bau Monte [la
Faryına Nr. 19 steht  112 Immer och im Besıitz der Anıma, zählt dieser

113Komplex eute deren wertvollsten Liegenschaften
Verglichen mıit den damals überall aus dem Boden wachsenden

prachtvollen Renaissancekirchen und Palazzı wırd der Gebäudekomplex
des St Andreas-Hospizes ennoch bescheiden SCWESCH se1in. Keine der
zeitgenössischen Beschreibungen der Ewigen tadt 1elt ıh einer rwäh-
NunNng wert, und selbst in dem Bericht des Nikolaus Muffel, der 1452 1M
Gefolge des alsers in Rom weılte, suchen WIr vergeblich ach dem

107 ROM, AA, iscel. XV, Fol. 2f und Fol. 163° Allerdings bleibt berücksichtigen,
die Hs. erst Jh. zusammengestellt wurde.

108 Berardo Erolıi starb Aprıil 1479
Eın weıterer Aufenthalt Rom 1491 ISt siıcher belegt agegen bleiben eisen

Kuriıe den Jahren 1486 und 1488® Bereich der Vermutung. MEUTHEN, Peter
Erkelenz 7275 729; z1£. Während seines Aufenthaltes der Kurie 1491 tritt Peter den
Aachener Dekanat seinen Verwandten Wymarus VoNn Erkelenz ab 28 1491
WIr| Peter CANONCLUS ecclestie Martıe Aquens. das Bruderschaftsbuch VO!  >> Spirito

Sassıa eingetragen, während '"YMaTUSs siıch bereits decanus quens1s bezeichnet.
SCHÄFER, Die deutschen Mitglieder 40, Nr. 1142, 1143; ‚GIDI, Spirıto ın Sass14 345
110 Über e1IN! Intervention des Cusanus-Freundes Francesco T odeschini-Piccolomint,
des späteren Papstes 1US$ HL, 1st nıchts bekannt. Zu seiner Stellung NvK vgl.
TH: Die letzten Jahre 105f£.; DERS., 'eter Erkelenz 732; STRNAD, Francesco
Todeschini-Piccolomini, in: Röm. Hıstor. Mitt. 8/9, 1964/65, 181{£.
111 Sıehe Anm 100
112 NAGL, Urkundliches SPEZI, Una i9nOrala Chiesa 197
113 HUDAL, Promemor14 S41 dirıtti dei Neerlandesi all'Anıma (Rom 29f. Eın
benachbartes Grundstück, ehemals ebenso Teil des Andreas-Hospizes, gehört inzwischen
dem Campo Santo. Zu den Akten vgl SCHMIDT, Das Archiv des Campo Santo Teuto-
nıCO, Suppl.-Heft 31



Namen114 Andererseits konnte das Hospiz ber re hindurch seine
Bestimmung ertüllen Martinell: hrt 6$% in seinem topographischen
Werk dem Jahre 1653 n als Andreas hospitale Teutonicorum, depen
dens ecclesia Sanctae Marı1ae AnımaNamen  114  . Andererseits konnte das Hospiz über 200 Jahre hindurch seine  Bestimmung erfüllen. Martinelli führt es in seinem topographischen  Werk aus dem Jahre 1653 an als S. Andreas hospitale Teutonicorum, depen-  dens ab ecclesia Sanctae Mariae de Anima ... intra fines parochiae S. Blasti de  Anulo‘>, In den Akten der Anima stammt der letzte Hinweis auf das  Hos  f  i6z aus dem Jahre 1725. Die Kapelle wurde bereits 1588 profani-  siert 6,  Vergeblich hofft der Rombesucher, der heute im Atrium der Anima-  kirche die zahlreichen eingemauerten Architekturfragmente studiert, das  Krebs-Wappen zu entdecken‘”,  Nichts blieb übrig, ausgenommen ein weiteres Schlaglicht auf den  Menschen NvK. Seine eigenen Sorgen, die Last von Alter und Krankheit,  hatten ihm nicht den Blick auf fremdes Leid versperrt'!*. Das Andreas-  Hospiz gab Zeugnis von seinem Mitgefühl.  Text-Anhang  I. Zur Überlieferung des Testamentes  1464 August 6, Todi, in palatio episcopali.  NowK gibt auf dem Krankenbett, doch im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte, vor  dem Notar Peter Wymar von Erkelenz und in Anwesenheit zahlreicher Zeugen sei-  nen letzten Willen kund. Nachdem er sein Testament vom 15. Juni 1461 hat verlesen  lassen, bestätigt er mit nur wenigen Abänderungen die damals getroffenen Anord-  nungen. Das Testament vom 15. Juni 1461 wird in das vorliegende Dokument wort-  *_ Die topographischen Berichte des 15. Jhs. findet man zusammengestellt bei ROBER-  TO VALENTINI E GUISEPPE ZUCCHETTI, Codice Topografico della Citta di Roma (=Fonti  per la storia d'Italia 91), Bd. 4, Rom 1953. Nikolaus Muffels Beschreibung der Stadt Rom,  Hrsg. W. VOGT, Bibl. des literar. Vereins Stuttgart 128, Tübingen 1876.  15 FIORANTE MARTINELLI, Roma ex ethnica sacra sanctorum Petri et Pauli apostolica prae-  dicatione profuso sanguine (Rom 1653) 337.  117  16 NaGL, Urkundliches XXIM.  Schmidlin vermerkt im Handexemplar seiner Anima-Geschichte, heute im Archiv  von Santa Maria dell'’Anima, daß sich ein Bruchstück des Wappens erhalten habe. Trotz  intensiver Suche entdeckte ich kein Fragment, das man als Teil des Krebswappens deuten  könnte.  118  Einprägsam spiegelt eine Randglosse die Grundhaltung des NvK wider, wo er, in  Anlehnung an Mathias von Schweden, schreibt: qui possit alıis proficere, <ei> non suf-  ficiat ad salutem sibi soli vivere. BERNKASTEL-KUEs, Bibl. Hs. 25, Fol. 30.  43intra fines parochiae Blasız
Anuylo\> den Akten der Anıma der letzte 1Nnwels auf das
HosP1Zz AuUu$S dem Jahre 1725 Dıie pelle wurde bereits 1588 profanıi-
sıert

Vergeblich hofft der Rombesucher, der eute im Atrıum der Anıma-
kırche die zahlreichen eingemauerten Architekturfragmente studiert, das
Krebs-Wappen entdecken!!!.

Nıchts 1e| übrig, AUSSCHOMMEN eın weıteres Schlaglıcht auf den
Menschen NvEK. Seine eigenen Sorgen, die Last von Alter und Krankheıt,
hatten ıhm nıcht den 1C. auf fremdes eid 118  versperrt Das Andreas-
Hospiz gab Zeugnis VvVon seiınem ıtgefühl.

Text-Anhang
Zur Überlieferung des Testamentes

1464 August 6, Todi, in palatıo episcopalı.
NvuK gibt auf dem Krankenbett, doch ım Vollbesitz seiner geistigen Kräfte,

dem Notar Peter Wymar UÜoOoN Erkelenz und ın Anwesenheit zahlreicher Zeugen $€e1-
letzten Willen Nachdem er sein Testament —O  I Junı 1461 hat verlesen

lassen, bestätigt miıt Nur wenıgen Abänderungen dıe getroffenen Anord-:
Das Testament —O  I Junm 1461 wird ın das vorliegende Dokument

114 Dıie topographischen Berichte des Jhs. findet in zusammengestellt bei OBER-
VALENTINI ‚UISEPPE ZUCCHETTI, Codice Topografico della Citta dı Roma (= Fonti

PCI la stor1a d'Italia 91), 4, Rom 1953 Nıkolaus Muffels Beschreibung der Stadt Rom,
Hrsg. VOGT, Bıbl. des literar. Vereins Stuttgart 128, Tübingen 1876.
115 FIORANTE MARTINELLI, Roma ethnica NCILOTUM Petri et Pauli apostolica
dicatione Drofuso sanguıne (Rom 1653 337

117

116 NAGL, Urkundliches XXMIl.
Schmuidlin vermerkt Handexemplar seiner Anıma-Geschichte, heute Archiv

VO  3 Santa Marıa dell’Anima, sich eın Bruchstück des Wappens erhalten habe. Trotz
intensiver Suche entdeckte ich kein Fragment, das ın Teıl des Krebswappens deuten
könnte.
118 Eınprägsam spiegelt eine Randglosse die Grundhaltung des NvK wider, CI,
Anlehnung Mathias VON Schweden, schreibt: qul possit alııs proficere, e1ı> SUf-
fictat salutem ab: solı LVETE. BERNKASTEL-KUES, Bıbl. Hs. 25, Fol. 30°



aufgenommen. sätzlıch gibt Anweıisungen, dıe Hospital 1n Kues
s$OWLE egate für s$e1ne Titelkirche, s$e1Ne Tara und se1ne “AM1-

hare. Als Testamentsvollstrecker setzt eın die Kardiındle Juan Carvajal, Pi;etro
Barbo und Berardo Erolz: Peter DOon Erkelenz, Notar und ‚retär des NoK, beglau
bigt die Urkunde miıt seinem Sıgnet. Eın der Zeugen bestätigen $21e durch
Unterschriften
Ausftertigung
(r BERNKA  -K Archiv des St Nikolaus-Hospitals, Urk 48 S

(Perg. sudl Provenienz; 40,5 X 55,5 cm) Notarılatssignet des Peter VO!  —

Erkelenz‘. Unterschriften der Ze ADN Johannes Andreas uss1 Paulus
[Toscanelli] und Fernandus de Roriz
In dorso (Handschrift des 'eter vonNn Erkelenz): Testamentum originale Reve-
rendissimi ın Christo patrıs domuinı Nıcolal de Cusa, cardıinalıs sanctı etr1
ad vincula, episcopl Brixinenstis. Pe Ercklens. Dazu verschiedene
Archiuvv

Austerti o 2
ÖOr. RNKASTEL-KUES, Archiv des St Nikolaus-Hospitals, Urk 48

(Perg. südl Provenienz: 395 53,0 cm) Notariatssignet des Peter VOIIl

Erkelenz’.
In .OTSO (von gleichzeitiger Hand) Testamentum Reverendissimi cardına-
lis de Cusa. 1464 Testamentum memorie Reverendissimi dominı
Nıcola1 de Cusa, cardınalıis sanctı Petri ad vincula, episcop! Brixinensıis.
Tuderti.
Dazu verschiedene späatere Archivsignaturen.

Ausfertigung
ÖOr ROM, Archiv VO!  3 Santa Marıa dell'Anıma, Fasc. 8, Nr. 50 (Perg. südli-

cher Provenienz, 28,5 38,5 cm) Notarlatssignet des Peter VOIl Erkelenz.
In O7SO (von verschiedenen Händen des Jhs., NUuT noch teilweıse lesbar):
Testamentum Nıcola1 de Cusa cardıinalıs. Testamentum CT

1464, die August1i Reste eines Registriervermerkes. Dazu verschiedene Sa
tere Archtusignaturen,

Kopie: Hälfte des Jh.) ROM, Archiv VO:  — Santa Marıa dell’Anıma, Lib
Instrumentorum, 1tt. B, Tom 1, Fol 131°-1 (Miıtte 18 Jh.) BERN-
-Bıbl des St Nikolaus-Hospitals, Repertorium Schönes,
..

Dıe drei Exemplare des Testaments wurden jeweıls VO:  >3 verschiedenen Schreibern aus-

gefertigt. Dıe beiden Exemplare Bernkastel-Kues sınd Bastarda, die Urkunde in Rom
ıner deutschen Kursive geschrieben.
Zu den eugen vgl. MEUTHEN, Die letzten Jahre 98{ff.
Dıe Urkunde 1St durch Feuchtigkeit stark verfärbt und beschädigt, Teıle nıcht

mehr entziıffert werden können.



ruck JOHANNES ÜBINGER, Zur Lebensgeschichte des Niıkolaus Cusanus, in: HJ
(1893) 553-559
JAKOB Geschichte des Armen-Hospitals ZUu Nikolaus ZUu Cues (Trier
1907; Nachdruck: Bernkastel 248-7252

Regest: TILLE-KRUDEWIG, Übersicht (1915) 256f., Nr. 54; NAGL, Urkundliches
16, Nr 70

Testament des Nıkolaus VO  - Kues: Textvarianten“

Bernkastel-Kues Bernkastel-Kues ‚Om, Archıv VONDruckSeıite Zeıle Archıv rchıv Origıinal) Santa Marıa dell’ Anıma

248 2/3 quadrıngentesımo seXages1mo quadrıngentesimo SeXage81- quadrıngentesımosexages1moO

4/5 hora VESPCTOTUM hora VESPECTOTU! horaIM
10 notarıı et notarı1 publicı el notarı! publicı
12 felicıs eciam a telicıs el ecı1am (?) ftelicıs
172 recordacıonıs recordationis recordacıonıs

249 16 el estamentum 'estamentum estamentum

dısposicıones PeCT qUO- disposiciones quomodo- disposicıones Der quO-
modol:bet factas ı bet factas modol:bet tactas
haber:ı habere haber!

dominı nostrı Pır dominıi nostrIı domuinı Pır dominı nostr1 Pır

39 in me Henricı Pomert, in me Henrıicı, clericı ın me1l Hennricı Pomert, clericı

diocesıis, publicı apostolica diocesis, publicı apostolica dıocesıs, apostolica
notarı! et infrascriptorum notarı! ei infrascriıptorum notarı1 publicı infra-

scrıptorum
48 2N1mam deo et beate 2aNımam deo, beate anımam $sUal deo, beate

vırgını Marıe Marıe vırgını Marıe vırgını
banco banco bancho

mıiılıa mılıa mıllıa
5/ quinque mıiılıa florenos quinque mıiılıa florenos quinque mıiıllıa florenorum

250 59 quiınque mlllb\.ls quiınque milıbus quınque mıiıllıbus

61 Alamanıe Alamanıe Almanıe

d\.l0 mılıa duo milıa duo millia
zn vıncula 1pS1Us vincula urbe vincula urbe

sSIiruciura 1111us SITUCLUNA ıllıus structura

75 quatuor milium Horenos quatuor milium florcnorum millıum florenos
1Xit fore dixit V  ß  9 dixit fore

et lecti egritudinis et egritudınıs et lecti egritudınıs

Beı der Kollationierung der Urkunde BERNKASTEL-KUES, 48 konnte ich mich
auch auf eiıne Abschrift VO:  \ Herrn Kortenkamp, Wırttlich stutzen.
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Erklentz Ercklentz Frcklentz
97 äC eXepto SEXTIO et ultımo c eXcept18 S  to ultımo

eiusdem testamentı
eXcept1s et ultımo

eiusdem -estament1 capıtulıs capıtulıs eiusdem capitulis
menı

93 duo mıilıa florenos duo mıilıa Horenorum duo mıillıa florenorum
Theodericum predictos Theodericum predictumleeodcricum predictos

97 SC  ecı]  Arı et1am

extimatione extimacıone extimacıone

101 extimatione extimatione extimacıone

251 111 quinque mıiılıa florenos quinque mıiılıa florenorum quinque mıllıa florenos
112 ducentorum tlorenorum ducent: Moren: Renenses d_uoentorum florenorum Renen:-

Renensium
113 milıibus milıbus millıbus

118 Cristı Christı Chraistı

124 ferc1am

128 ın practicam practicam (nicht lesbar)
129 aıbı in regımıne sıbı in in sıbı in regıimıne

hospitalıs gımıne hospitalıs hospitalıs
130 videatur videretur videatur

135 vel acceptare aut acceptare aut acceptare
139 ubicumque ubique ubique (?)
145 ıbıdem sıbı ıbıdem aıbı aıbı ıbıdem

7572 146 Jeronimi Jeronimi Iheronımi i

14/ duo milıa ducatorum duo mıliıa ducatorum duo miıllıa ducatorum

148 que duo miliıa quc duo milıa que duo mıillıa

155 eXequu(Ttores
171 S alterıus et alterius alterıus

73/174 fierent et agerentur agerentur et fierent agerentur ef fierent
175 l'lOC preeens publicum instru- hoc publicum instrumentum hoc publıcum iınstrumentum

mentum

180/ 89 ehlen! Unterschriften Zeugen ehlen!
Ego Johannes ndreas88  Erklentz  Ercklentz  Ercklentz  92  ac exepto sexto et ultimo  ac exceptis sexto et ultimo  eiusdem testamenti  ac exceptis sexto et ultimo  eiusdem testamenti capitulis  capitulis eiusdem testa-  capitulis  mentı  93  duo milia florenos  duo milia florenorum  duo millia florenorum  96  Theodericum predictos  Theodericum predictum  leeodcricum predictos  97  ecıam  ecıaam  etiam  98/99  extimatione  extimacione  extimacione  101  extimatione  extimatione  extimacione  251  111  quinque milia florenos  quinque milia florenorum  quinque millia florenos  112  ducentorum florenorum  ducenti floreni Renenses  sıuum  dpcentorum florenorum Renen-  Renensium  113  milibus  milibus  millibus  118  Cristi  Christi  Christi  124  tertiam  tertiam  tercıam  128  in practicam  ad practicam  (nicht lesbar)  129  sibi successorem in regimine  sibi in successorem in re-  sibi successorem in regimine  hospitalis  gimine hospitalis  hospitalis  130  ne videatur  ne videretur  ne videatur  135  vel acceptare  aut acceptare  aut acceptare  139  ubicumque  ubique  ubique (?)  145  ibidem sibi  ibidem sibi  sibi ibidem  252  146  Jeronimi  Jeronimi  Iheronimi  147  duo milia ducatorum  duo milia ducatorum  duo millia ducatorum  148  que duo milia  que duo milia  que duo millia  155  exequutores  executores  executores  171  ac alterius  et alterius  ac alterius  173/174 fierent et agerentur  agerentur et fierent  agerentur et fierent  175  hoc presens publicum instru-  hoc publicum instrumentum hoc publicum instrumentum  mentum  180/189 fehlen!  Unterschriften der Zeugen fehlen!  Ego Johannes Andreas ....  „..‚testimonium eorundem.  M. Zur Stiftung des neuen Andreas-Hospizes  1479 März 7, Rom, Sakristei von Santa Maria dell’Anima.  Melchior von Meckau, Tilmann Brandis und Matheus Sass bekennen als bevoll-  mächtigte Provisoren des Hospitals BMV der Deutschen in Rom, daß das Hospital  dem verstorbenen Kardinal NvK eine Summe von 260 Kammergulden in Gold  46„testimon1um eorundem.

Zur Stiftung des Andreas-Hospizes
1479 März f Rom, Sakrıiste1 VOIN Santa Marıa dell' Anima.

Melchior UÜOoN Meckau, Tılmann Brandıs und Matheus Sass bekennen als bevoll
mächtigte Proviısoren des Hospitals BMV der Deutschen ın Rom, dı Hospital
dem yverstorbenen Kardinal NuK eine Summe Vvon 260 Kammergulden ın Gold



schuldet. $Sıe verpflichten sıch ım Namen der Bruderschaft, diese umme zZu
e1ines Hospizes für branke deutsche Kurzenbeamte einzusetzen. Mıt den Bauarbeiten
ayurde bereits begonnen ım Bezirk UvoN $t. Eustachius neben der ırche $t. Blasius de
Annulo. Sıe geloben, stattlıche Bauwerk nnerhalb —von sechs Zu vollenden,
andernfalls die umme ohne Abzug zurückzuzahlen. Ferner verpflichten $1e sıch,
Sterbetag des Kardinals hinfort ein feierlichesInNısabhalten zZUu lassen. Zum
ewigen Andenken An den Stifter soll über dem Haupteingang sOWw1e n der Seıte des
Hospizes essen Wappen angebracht averden. Versprechen aırd gegeben Kardı

Berardo Eroli, dem alleinigen Testamentsvollstrecker des NvuK.

Kopie: ROM, Misc. HIL, Fol 38
Erw.: SCHMIDLIN, Geschichte der deutschen Nationalkirche 184

Cardınalıis de Cusa
Nos Melchior Meckouwe  1  9 prepositus Magdeburgensıis et apostolicarum ıte-
Tarum scrıptor, et Tilmannus Brandis”, legum doctor, archidiaconus in ecclesia
Hildesemensis, in Romana Curia rOCurator, Matheus Sass  9 eCca-

opıdı Monasterı11 Eytilie, Coloniensis diocesis, rectores seu provisores hospi-talıs Beate Marıe Almanorum de Urbe, communicato ad hoc consilio CUum re
rendis patrıbus dominis prelatis alııs confratribus nOstrIis de natione nOstra ad
PTIeSCNS in alma Urbe et Romana curı1a existentibus et eoOorum habito

et sımplici, NOSIra DUra et Inera voluntate atemur et Oß-NOSCIMUS hospitale predictum et L(amMquam e1ius CiOres et DrOVI1SO-
res esE et legitimos debitores hereditatis bone emorie dominıi Nıcolai
de Cusa, cardınalıis sanctı etr1 ad vincula, Pro reverendissimi in Christo
patrıs et dominıi, domini Berardıi episcopi Sabinensis, Romane ecclesie
cardınalis Spoletani”, testament! ı eiusdem dominı! cardınalıs sanctı Petri ad vin-

Zu Melchior 'eckau $. Ö, 3Mf. muıt Anm. 78 und 81
ROM, AA, Lib Confr. 79; JAENIG (mit falscher sung Buddes); EGIDI, nıma

61 Vgl. auch ÄDOLF BERTRAM, Geschichte des Bistums Hıiıldesheim (1916) 43 Über sein
Grabmal der Kreuzkirche Hıldesheim: St. Bernwardusblatt (Hıldesheim 202f.

ROM, AA, Lib Confr. 7/7; JAENIG 1 ‚GIDI, nımAa 56. LÖHR, KanonikerstiftMünstereifel 101 Vgl auch die Belege VIL, Nr. 4220; V, Nr. 2102 21 wırd
presbyter in CHY 14 bezeichnet: ROM, VA, Reg. Suppl 510, Fol. 55° Dıe

Auseinandersetzung den Dekanat Münstereıitel zieht siıch viele Jahre hin. Eıne erste
Provision erfolgte 1460 18 (ROM Reg. Suppl. 531, Fol. 233°; Reg. Vat. 496, Fol.
211’ff.) Trotz ıner erneuten Exspektanz ROM, VA, Reg. Lat. 625, Fol. 1
4”) scheint Sass erst 1467 den Besıtz der Pfründe gelangt sSe1nN.

Siehe oben 35, Anm. 61



cula un1C1 executoris”, in et de SUMMAa ducentorum sexagıinta ducatorum aurı de
Camera. Promittimus et PactO CXDTESISO convenimus eft concordamus
fato reverendissimo domino cardınalı Spoletano, NUunNn ıcte heredita-
t1S, omn1um alıorum, quorum interest vel intererit in futurıis, prosequiı et

continuare tructuram, quem 1am fundamus in hac urbe in regione Santı usta-
Z  chi 1uxta ecclesiam Sancti Blasır de Annulo® um) Pro receptaculo
curialiıum de iıcta nNnOStIra natıone infirmorum, quı Pro tempore erunt, eam

ıntra spatium sCeCX proxime aAb horum datis computandorum CUIMM OoOmnı
diligentia, poterimus, totalıter perficere studebimus. Et huiusmodi
sSUumMIMMa ducentorum sexagınta ducatorum aurı de CameTra in EXPONETE et ef‘  O

gaIc et1am ordinare, quod in ecclesia hospitalıs ostrı perpetuls futurıis
temporibus annıs singulıs in die obitus dicti dominı cardınalıs de Cusa, videlicet
die vndecima mensıs August!, celebretur mi1ssa vigilıs
officıo MONTTUOrUM in memoriam prefati Omını cardınalıs de Cusa, sanctı etr1
ad vincula alıas nuncupatı.
Et promittimus et simıilı PacCt convenimus pon! tacere arma eiusdem
dominı cardınalıs de Cusa sculpta in armore mam principalem ingreS-

in angulo pariet1s ıcte infirmariıe eISsus OomMum reverendissim1 dominı
cardinalis Senensis  F ad hoc, ut perpetuis tempor1bus sıt memorI1a, quod hulus-
modi tabrica perfecta tuerit CUII adiumento tacultatum eiusdem dominı cardına-
lis de Cusa Et $1 forte infra i1ictum sCX NOMN fieret debita dilı
gentia ad Oomnı1a et singula supradicta perficiendum, content! PEeI $1mM1-
lem pactum convenımus CUm eodem reverendissimo domino cardinalı Spole-
tano PDOSSIC cCogl et compelli ad eiusdem reverendissime dominationis sue SCUu

alıorum interesse habentem petitionem et instantı1am ad solvendam 1psam
ducentorum sexagınta ducatorum aurı de Camera absque ulla

tione nullo premissorum obstante.
In CULUS rei tidem et testiımon1um presentibus sigillum hospitalis” appendimus et

propri1s manıbus NOS subscripsimus.
Datum Rome in sacrist1a ecclesie prefat! hospitalis sub AMNMNO dominı! millesimo
quadringentesimo septuagesiımMONONO, indictione duodeciıma, die er° dominica
septima mensıs Martıs, pontificatus sanct1ssımı in Christo patrıs domiuin!ı
nostrIi, domuinı Sixt1, divina providentia DaDe quartı!, aAaNnnO

D  e Dıe beiden anderen Exekutoren, Juan Carvajal und Piıetro Barbo, waren bereits 1469
bzw. 1471 verstorben.

uch Blasius de Oliva: Chiese di Roma L 451{.; H, 1265 Eın Lageplan:
LINI, chiese di Roma LL 542 Vgl auch die Karte bei CHUCHARD, Die Deutschen
316-3

Francesco T odeschinı-Piccolomini, card. Eustachii, Freund des NvK, später Pıus
Abbildungen des Animasiegels beiı CHMIDLIN 37 und Marıa

dell'Anıma Dıiıe Vermutung Schmidlins, die Bruderschaft erst ab 1490 eın eige-
U  S Sıegel verwendet habe, 1Sst entsprechend korrigieren.
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Ego Melchior predictus in fidem premissorum Ine subscripsi INanu propria. EgoTilemannus prefatus similiter INanu propria subscripsi. Eg20 Matheus quıin siımılem tidem INanu propria Ine subscripsi.
Z.1 Cardınalıs de Cusa va H. aneben Hand: Annıversarius celebrandus

Augustı Z.2 In der nıtiale Cardınalıs Cusa Z.16 concordamus CUMM dahinter getilgt.
Cum 7Z.26 Am Rand der Hand: Anıversarius cardinalıs de Cusa Alamanı; Zeige:
A} Rand: 1479
hand: Nota; die Augusti Z.44 Ome Dahinter: 44 Prefati dahinter: hospi 50

Brief des Brixener 1SCNOIS Georg Golser Johann von Erkelenz

1477 Januar 21 Brixen.
Bischotf Georg Golser Magıister Johann VON Erkelenz in Rom

In einem Gespräch mMmit Wolfgang Faber, ehemaligem Familaren des NvuK, $e1
auch über dıe Brixener Dombherrnpfründe des Empfängers gesprochen worden BischofGeorg Aietet Johann UoOoNn Erkelenz A auch au Liebe dem verstorbenen Kardinal
und zZUu eter UoNn Erkelenz, 1n Brixen residıeren, andernfalls auf Kanoniıkat
SCHEN Zahlung einer Pension yerzichten. So Onne die Pfründe einer Person über.
LTAgEN werden, die für die Brixener Kiırche wichtig $€1. Melchior UOoN Meckau se1
bevollmächtigt, Einzelheiten mıt ıhm erortern.

Entwurt:N, IL, Fol 200

Magıstro Johanni Ercklencz de INanu dominıi.
Venerabilis et egregie vir! Ost mille salutes et anımum pParatum COIMM-

placendi.
Magıster Wolfgangus Faber‘, Romanus quondam familiaris te.re. IS

rendissımi! d.me!i cardınalis episcopi Brixinensis, fuit hic INECCUM,; et inter
contabulaciones incıdıt de dominacione vestra. Dıxı sıb $1 d.v haberet
anımum hic residendi, Oomnıno ıctı domuinı me1l reverendissimi,
eciam ob aAmMmorem dominıi decanı Aquisgrani  2 vellem tavores impendere sinceros
et utiles v.d et quod de hoc deberetis certissımus.

Sın in alıis beneficius aut Rome velletis, Cuperem maxıme,
quod ad TE et intercessionem Meam Cum alıqua pensione d.v istam preben-dam, que in absencia nıchıiıl importat, Pr IS maxıme utilı DIo ecclesia et

Vgl. 32 Anm. 4/
Peter VO!  >3 Erkelenz. Georg olser blıeb auch nach 1464 mıiıt ıhm Verbindung.einem Brief VO:  - 1477 19 Nn! Peter MICHS colendissimus. Damals schickte

Heıinrich Walpod ıhm und emerkt nıcht ohne Befriedigung, diesem ehemalıi-



arıtatıve deservire. Wolfgangydonea”, dimitteretis. vellem sincere et

ayerde miıt ıhm dıe Angelegenheit durchsprechen und auch die finanziellen Bedingun
erortern Er legt ıhm dann mıt dem Brixener Kanonikat verbundenen Ver:-

Golser httet ıhn nochmals eindringlich, fallspflichtungen und Einkünfte dar.
nıcht residieren wolle, auf Kanonikat ZUu verzichten, quod d.v michi istam
facıat benivolentiam eft dimittat pro odam micht AM1C1ISSIMO ecclesie

qui has lıteras presentabıt, nominaremaxime utilı ISONA, quam d.Melchio
Hö einer Pension Z verhandeln®.sciet. Melchior auch Vollmacht, über die

Durch seinen Verzicht ayerde Johann nıcht NUuUT ıhm, sondern zelen Kapitularen
einen großen Dhienst erweıisen.

Pro qua et obligatissımos reddetis et ecclesie cedet ad utilıtatem non

mediocrem.
Altissımus vestram felicıter CONSErveETt.
FEx Brixina in die Agnetis, aNnnO eicCc XXVIF
Georgius epIsCopus Brixinensis Manu propria.

reiche rau vermuittelt habe BRIXEN, Fol.pCh Familiaren des NvR eine
223” Zu Walpod S, EU'  9 Die letzten Jahre 313; FCG Z 90-94; FCG 12, 59;
FCG 15, 48; WILPERT, IV, Eın Notariatssignet des Walpod
BERNKASTEL-KUES, Bibl. des St. Nıkolaus Hospitals, 39, Innenseiıte hinterer
Deckel.

Ulrich Kneusel, wI1e aus einem Brief Golsers diesen VO:! 10. 1476 hervorgeht.
Ulricus Knewssel, cler. Brixinensis, Mag. ArT., MIit dem olser Kontakt pflegte,

Vizekanzler Herzog Sigismunds e1in!| für den Brixener Bischof äußerst wichtige Per-
SON. Er ist bereıts 28 1458 Brixen belegt. Damals verleiht ıhm Abt von

Stams den Tischtitel. STAMS, Stiftsarchiv, Addıiıtiones Fol. 203° Allerdings erfüllten sich
dıe Hoffnungen Golsers, dem Vizekanzler, wIıe versprochen, eiıne Brixener Dombherren-
pfründe verschaffen, nıcht. Kneusel erhält schließlich Jahre später, VO!]  } Herzog Sig1s-
mund präsentiert, eın Kanonikat und zuletzt die Dompropstei Trient. BRIXEN,

H, Fol. 194'; BRIXEN, Konsistorialarchiv, Investiturae Antiquae Nr. 100; SAN-
Urkunden und Forschungen ZUr Geschichte des Irıenter Domkapitels ım Mittelal:

ter 1 (Wiıen 405, Nr. 570
Dıe Verhandlungen rten nıcht Erfolg. Postscriptum zZu einem Brief Gol-

den Innsbruck weilenden Domdekan < Benedikt Füger > VO):! Junı 1477
drückt der Bischof seine tiefe Enttäuschung darüber dl Johann VO)!]  > Erkelenz eiıne
Pension VO.: 30 Dukaten verlange oder Ausgleich eine Pfründe der Nähe VON Köln

Wert VON 4-6000 < Florenen >. Sein Mißmut gilt aber auch Wolfgang Faber, über
den schreibt: s$um pessıme 'ontlentius de Fabro d.cardinalis < NvE magıstro Wolffgango,
qul yalde promisıt efficere velle, quod Erclens dimuitteret prebendam Dro CO <Ulrich Kneu-
sel> ac ad complacendum micht. BRIXEN, H, Fol. DA
>  b Melchior von Meckau, der damals Prokurator olsers Rom tätig

einem Brief olsers Irıch Kneusel VO!  > 1476 10 1st VO!  > einer Pension
öhe VO! 12 Rhen. die Rede. BRIXEN, M, Fol. 1947
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CUSANA DER BIBLIOTHEK PRIESTERSEMINAR:!

Von Hermann Josef Hallauer, Bonn-Bad Godesberg

Zur Einführung
Auf der Suche ach den Quellen der Philosophie und Theologie des

Nıkolaus VO  - Kues beschäftigte sıch die Forschung bereıits seit langem
mıit der Bibliothek des großen Gelehrten, 1er 1NDIUIC. gewinnen,
welche Werke antıker und zeitgenössischer utoren kannte, w1ie breit
seine Interessen Wwaren, die enesis vieler seiner Ideen suchen iSt;
wWwIe siıch mıiıt deren ankengut auseinandersetzte, es übernahm, Vel-
warf der charakteristisch abänderte.

Zuge dieser Anstrengungen entstanden der Katalog der Bibliothek
des St Nikolaus-Hospitals Bernkastel‘, die verschiedenen ntersu-
hungen den Handschriften in Brüssel‘, in Rom und VOTLFr allem das
„Kritische erzeichnis der Londoner Handschriften Aaus dem Besıitz des
Nıkolaus VO  3 Kues  «4 Einzeluntersuchungen Waren Codices gewidmet,
die im Laufe der Jahrhunderte in andere Bibliotheken verschlagen WUur-

en“.
Noch wichtiger als das bloße Wiıssen, welche Bücher sich im Besitz

des Cusanus efanden, wurde das Studium der Randglossen, die uns
unmıiıttelbar der geistigen Auseinandersetzung des Gelehrten muıt seiner
Lektüre teiılnehmen lassen. Deren Bedeutung für die Erschließung des

Verzeichnis der Handschriften-Sammlung des Hospitals rier 1905
VAN Annotations de icolas de Cues dans plusieurs MANUSCY1LLS de Bıblio.

th|  Cque Royale de Bruxelles, 1N: Nicolö da Cusa, Relazıoni teNutfe Convegno Interuniver-
sıtario0 Bressanone nel 1960 (Florenz 47-61 DERS., Die Brüsseler Handschriften
dem Besitz des NwuK, 1nN: FCG DERS., Die Handschri 48 dem Besitz des
Nikolaus Kues 1n der Königl. Bibliothek Brüssel, in: FCG (1969) WERNER

YÜX. 11196-11197, in: FCG (1980) 182-197.
CONCETTA JANCA, Biblioteca OMANd di Niccolö Cusano, in: Scrittura, Biblioteche

Stampa Ooma nel Quattrocento, Littera Antıqua (Rom
Eıne ersicht der einzelnen Folgen bei HALLAUER, 'nbent si4d übelli,

FG 17 (1986) 41-44
Aus eiıner größeren VÖO)  5 Untersuchungen se1 hier DUr verwiesen auf

HAUBST, Die Thomas und Proklos-Exzerpte des „Nicolaus Treverensis” in Codicillus
Straßburg 84, 1nN: FCG (1961) 174f.; LEHMANN, Mıtt. Handschriften III, der
Bayerischen der Wıss., Phıiıl.-histor. Abt. (München 6, 41{£f£.


